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68. Jahrgang 


Schwere Sturmſchäden in den 


Vereinigten Staaten. 


Neunork, 2. April. (R.) Mehrere Staaten des 
mittleren Weſtens find von tornadoartigen Stir- 
men heimgeſucht worden, die beträchtlichen Scha⸗ 
den anrichteten. Betroffen ſind namentlich das 
nördliche Wisconſin, Minneſota, Soma und Nord: 
Dakota, wo ein ſchwerer Schneeſturm tobte. Die 
aus dem Sturmgebiet nach Chicago verkehrenden 
Züge trafen erſt nach ſtundenlangen Verſpätun⸗ 
gen ein. Der geſamte Telegraphenverkehr mit 
dem mittleren iten ijt unterbrochen. Mil- 
waufee war nahezu einen 4 * En von der 

t. Louis 


Ulitz aus der 


Kattowitz, 30. März. 
Nach dreitägiger Verhandlung, welche unter 
Vorſitz des Vizepräſidenten Niczki Itattjand, 
wurde der Beſchluß gefaßt, daß der Abgeordnete 
Ulitz gegen Stellung einer Kaution von 70 000 
Ztoty aus der Haft zu entlaſſen jei. Demnach bes 
findet ſich Wig jeit Oſterſonnabend bereits auf 


— Sifeurie, 0 und ane | freiem Suje, 
Schwere Sturmſchäden um und bei 
Fer Berlin. | 


i 25 
E ——:— en 2 Apeie Die Beiertage titik 


in Warſchau unter heftigem ee 


D ii twag auſſee von 
einem plötzlich einſetzenden trbelmind ent fo 
daß ber Führer gegen einen Baum fuhr. Dabei 
erlitt ein Oberlandfäger den Tod, feine Frau trug 
innere Verletzungen davon. 

Berlin, 2. un: (R.) Wie die Blätter mel- 
den, iſt ſeit 
Wiesbaden in 
den. Wiesbaden iſt ſomit 


zung 5 
Dabei ging es aber auch nicht ohne übermäßigen 
Alkoho genuß u, jo da ſchaft 

ällen in enommen wer⸗ 
8 > ae fe en 99 
nfolge des Sprengſtoffverbots ganz ungewöhn⸗ 
liche Mittel, wie Neander Gewehre, ja ſogar 
8 benutzt wurden, ſind zahlreiche 


Berlin 2. April. (R) Der Berliner Architekt Berfonen verletzt worden. 

Bruno Möhring, gebürtig aus Königsberg, iſt * y 

im 66. Lebensjahre ‚gejtorhen. 1y. Warſchau, 2. April, Während der Feiertage 
nahm in ppi echt 


a gen Kreiſen das Ge 


dung wieder g= Man erwartet den Rücktritt 
des Kabinetts im Laufe dieſer Woche, und zwar 
gleich nach der Rückkehr des Staatspräfidenten 
aus Spala, wo er die Feiertage verbracht hat. 
Ueber die neuen Kandidaten find die wider⸗ 
ſprechendſten Gerüchte im Umlauf. 

* 


` ma 2. Kean. O A ee 
feiertage tobte Bier ein ziemli heftiger ehem 
der Regen untermiſcht mit Schnee brachte. Die 
Temperatur ſank bis auf den Nullpunkt. Bei 
1 Nordweſtſturm ging über Kempten in 
er vergangenen Nacht ein Wintergewitter 
nieder, und heute ta ekte Schneefall ein, der 
mehrere Stunden a t. Bei 2 Grad Kälte ift 
10 Zentimeter Neuſchnee alen, In den Ber⸗ 
en des Allgäu ift bereits in der Nacht zum 
ſtermontag bis auf 1500 Meter Höhe herab 
Neuſch nee gefallen. 
5 — — | g 
der anfeuernde „Glos Prawdy“. 

Warſchau, 2. April. Der „Glos Prawdy“ be- 
ſchäftigt ſich in einem geitarkitel mit den höchſt 
klugen und — 
ſchen eg über die deutſch⸗polniſchen Be⸗ 
Knete 3 en, in denen der „Kurjer 

mg die cht ſah, die Beziehungen 
Polens gu Frankreich zu „trüben“. D i 
artikel des Re ierungsblattes trug die höchſt 
„taktvolle“ Ueberſchrift „Denn das deutſche Reptil 
wirſt du nicht zähmen“ Dieſen „Takt“ hat auch 
der „Robotnik“ herausgeſpürt, wenn er 
ſchreibt: 

„Es geht uns nicht um den Wortlaut der Pole⸗ 
mik. Eber wir Finden dort zum Schluß bie Auf, 
forderung, daß Deutſchland den erſten Schritt 
em Verſtändigung mit Polen machen ſolle. Um 

ie Deutſchen zu dieſem Schritte zu ermun⸗ 
tern, gibt der „Glos Prawdy“ ſeinem Artikel 
folgende anfeuernde Ueberſchrift! „Denn das 
deutſche Reptil wirft du nicht zähmen“. — Das 
nennt ſich — fo jagt der „Robotnik“ — publi- 
Lina Takt und fanierte Staats 

lugheit!“ 


Zum Gedächtnis des Marſchalls Joch hat in 
der Warſchauer Kathedrale außer der amtlichen 
Trauerfeier ein großer öffentlicher Trauergottes⸗ 
dienſt ſtattgefunden, zu dem die national⸗ 
demokratiſche Partei geladen hatte. Nach 
der vom Warſchauer Biſchof zelebrierten Meſſe 

ielt der Prälat und Abgeordnete 

o wakowſki die Trauerrede. Er führt u. a. 
aus: . 5 


zeichnen. In dieſem Geiſte er er den Krieg 
geführt, in heißer Pflichterfüllung den Anſturm 


habe. 


Im Weltkrieg hätten ſich eigentlich nur zwei 
Mächte gegenübergeſtanden, einerſeits Preu⸗ 
fer als Brutſtätte einer mit fremdem Blut, 
remder Arbeit, fremden Tränen großgewachſenen 
und genährten Gewalt, deren höchſter Grundſatz 
geweſen ſei, daß Macht vor Recht gehe, und das 
dieſen Sieg nur zur Feſtigung ſeiner traditio⸗ 
nellen Eroberungsgier erſtrebt habe. An⸗ 
dererſeits Frankreich, das die Loſung der Frei⸗ 
eit auf ſein Banner der hiſtoriſchen Gerechtig⸗ 
eit geſchrieben habe. Marſchall Foch, der in ſich 
die Macht des katholiſchen Geiſtes verkörpert 
habe, habe den deutſchen Moloch be⸗ 
ſiegt, der auch die Polen unter ſeine Fahne 


habe tm t wollen. Für dieſe Tat ſolle der 
Der Krieg in Afghaniſtan. Sanftmütige gejegnet fein. 
erlin, 2. April. (R.) An der indiſch⸗ x 

5 Grenze ſind neue Ar Die Zwifchenfälle bei der Beiſetzung 
Kämpfe ausgebrochen zwiſchen zwei Bergſtäm⸗ Fods. 

men, die ſchon feit Jahrzehnten in erbitterter Paris, 30. Mär 
Feindſchaft miteinander leben. Die Kämpfe ſpie⸗ 5 55 März. 
len ſich auf afghaniſchem Gebiet ab. Die engli- Die Kammer beriet am Schluſſe ihrer geſtrigen 
ſchen Behörden in Indien fürchten jedoch ein Sitzung noch. längere Zeit über die Feſtſetzung 
Uebergreifen auf indiſchen Boden und laſſen des⸗ eines Termins für die Diskuſſion der von dem 
halb die Grenze durch Militärflugzeuge bewachen. ſozialiſtiſchen Abgeordneten Uhry eingebrachten 


Amanullahs vormarſch auf Kabul. 


London, 2. April. (R.) Nach einer Reuter 
meldung aus Delhi wird dort angenommen, 
daß die Nachricht von dem Beginn des Vormar⸗ 
ſches Amanullahs auf Kabul zutreffend iſt. 
„Daily Telegraph“ meldet aus Allahabad, der 
afghaniſche Generalkonſul in Delhi habe ein Tele⸗ 

ramm des Außenminiſteriums in Kandahar er⸗ 
halten. wonach Amanullah am 27. März den Vor⸗ 
marſch gegen Kabul angetreten hat. Berichte aus 
nn bejagten, daß der Marj wegen des 
chlechten Zuſtandes der Wege langſam von⸗ 
tatten gehe. 
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Gegen 70 000 Zloty Kaution. 


Nach den Feiertagen. 


ivatſchüſſe, zu denen 


Regierungsumbil 
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Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 


arbeiten 
seine Anzeigen. 
Carnegie. § 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 76 


der Frau“ 


Italien und der 
Jalonikifriede. 


Das dieſer Tage in Genf vom ſtellver⸗ 
tretenden ſüdſlawiſchen Außenminiſter 
Kumanudi und dem griechiſchen Außen⸗ 
miniſter Karapanos unterzeichnete Ab⸗ 
kommen über Saloniki ijt mehr als nur 
einer von den vielen Verträgen, die in den 
letzten Jahren in Europa und beſonders 
in Südoſteuropa abgeſchloſſen wurden. Es 
iſt darum mehr, weil es bei einer genauen 
Betrachtung zeigt, wie in Wirklichkeit die 
politiſchen Kraftlinien auf dem Balkan 
laufen. Weil es ein deutlicher Beweis 
dafür iſt, daß ſich im Laufe der letzten 
ſechs Jahre auf dem Balkan das politiſche 
Kräfteverhältnis vollkommen verſcho⸗ 
ben hat und daß tatſächlich gegenwärtig 
Italien der Balkanpolitik völlig ſeinen 
Stempel aufdrückt. ei 

In der Tat ift das Saloniki⸗Abkommen, 
das joeben unterfertigt wurde, keineswegs 
ein Erfolg der ſüdſlawiſchen Außenpolitik. 
Das zeigt am beſten ein Blick auf die Ent⸗ 
wicklung des griechiſch⸗ſüdſlawiſchen Ber- 
hältniſſes während der letzten Jahre, die 
ja mehr als eine Verhandlung, mehr als 
einen Vertragsabſchluß zwiſchen den beiden 
Staaten brachten. Noch im Jahre 1923, 
als das zehn Jahre vorher zwiſchen 
Griechenland und dem damaligen Serbien 
abgeſchloſſene Bündnis ablief, konnte, zu⸗ 
mal unter den pſychologiſchen Rüdwirkun- 
gen der kleinaſiatiſchen Niederlage, die die 
Griechenheere erlitten hatten, Südſlawien 
weitgehende Forderungen nicht nur er⸗ 
heben, ſondern auch durchdrücken. Damals 
in der Konvention vom 10. Mai 1923 
wurde feſtgelegt, einmal die Abtrennung 
einer Freihafenzone in Saloniki an Süd⸗ 
ſlawien und e e die ee 
; iechiſch⸗ Me wohnenden 
dee geben n ef Me deackglen hund | Slawen als Weißen. Wis der Crreigung 
kämpfer an der vor gr June d ben aufge⸗ jener zwei außerordentlich wichtigen Zu⸗ 
boarten, 10 hn Mat fels 1 N. geſtändniſſe von 3 un 785 

, f i inie Gewgheli— 
Feste Dagegen du erheben, Bag bie Golsmenge | amiri an Cübflamien folgte, (Oien in 
brechung verantwortlich gemacht 455 der Tat Belgrad das Salonikiproblem end⸗ 
W ea die ſelbſt früher Frontkämpfer ge⸗ gültig gelöſt zu haben. Zumal da durch 
ain en ene e die Anerkennung der in Griechiſch⸗Maze⸗ 
Me e e pr Bang Kine ö slig donien. wohnenden cumpen ber neden 
3 5 ehemaligen Regi i andhabe gegeben 
gimifumpfer Hrn Des, Barbeimarides gu | ner Die Tieblie Durhhringung Orie- 
chiſch⸗Mazedoniens ſyſtematiſch zu be⸗ 
Vorbeimarſches trage, habe nicht 8 une Erfol der Belgrader Politik 
; age, nicht; Jene Erfolge der Belgrader Politi 
Unorbmung ber Mine geb pk würde. waren nicht zuletzt darauf zurückzuführen, 
Poincaré forderte im Namen der Regierung die daß zu jener Zeit Südſlawien Italien 
Vertagung der Beratung der 15 chen Inter⸗ gegenüber noch volle Rückenfreiheit hatte, 
Bertrauensfruge die Ramme beigtop da ja nach immer der italienilch - jüb- 
.. ˙5.wů te, wit 
e ertagung. $ n 
j RE al 0 80 3 waren. 
rhältnismäßig raſch aber änderte ſich 
dr. Schacht über den verlauf der dieſe Situation. Nachdem erft die grie- 
‚Sacherftändigenhonfereng. gene uus Slſtanlen in fenen Seher 

Paris, 1. April. (R.) Reichsbankpräſident Dr. unſtreitig auf dem Balkan hatte, durch 
Sch acht bat den Pariſer Vertreter des W. T. B. eine Verſtändigung mit Bulgarien zu ver- 
ee ee e ringern, indem es mit Bulgarien einen 

em bisherigen 2 2 ’ à 
mächtigt: Die Poriſer Besprechungen innerhalb Vertrag abſchloß, durch den es nun wieder 
der Reparationskonferenz haben ſich bisher in die Slawen Griechiſch- Mazedoniens als 
durchaus freundwilligem Geiſte bewegt. Die Be- Bulgaren anerkannte, gelang es aller- 
deutung des Gegenſtandes, nämlich die finan⸗ dings noch einmal Südſlawien, wenigſtens 
zielle Regelung internationaler Beziehungen auf vorübergehend, feine Machtſtellung Grie- 
Jahrzehnte und damit die endgültige Li⸗ſchenland gegenüber zu behaupten. Es 
quidierung des Krieges, lafe jedoch noch ſetzte die Nichtratifizierung ſenes griechiſch— 
manche Schwierigkeiten erwarten und eine bulgariſchen Minderheitenabkommens dur 


lange Dauer der Verhandlungen se a ë Ahna Sa x 
vorausſehen. Bei dem alljeits vorhandenen und übernahm n 5 


guten Willen und bei Aufbringung der notwen- Freihafenzone in h; l D 
digen Geduld bei den ſchwierigen Verhandlun⸗Freihafenzone als ſüdſlawiſches Zollgebiet 
gen beſteht jedoch die Hoffnung auf einen er⸗ ausdrücklich der Verwaltung der ſüdflawi⸗ 
folgreichen Verlauf der Konferenzſſchen Zollbehörde unterſtellt wurde. Als 
durchaus weiter. aber bald darauf im Spätſommer des 


Haft enklaſſen. 


Von der „Polonia“ wurde in den letzten Tagen 
die Nachricht verbreitet, daß die Anklage gegen 
Ulitz nicht nur auf Beihilfe zur Deſertion lautet, 
ſondern auf weitere kriminelle Punkte aus⸗ 
gedehnt worden iſt. Wie wir aus ſicherer Quelle 
erfahren, ijt dieje Meldung durchaus unzutreffend. 
Die Anklage betrifft auch weiterhin nur das alt⸗ 
bekannte Delikt. 


ly. Kattowitz, 2. April. Die polniſche Preſſe 
ſtellt in boshafter Weiſe den „Freudentaumel“ 
der deutſchen Bevölkerung in Oberſchleſien wegen 
der Enthaftung von Ulitz feſt und bemerkt, 
daß dieſe vorzeitig erfolgt ſei, da Ulitz weder 
von Schuld noch von Strafe befreit worden ſei. 
Die Zeitungen fragen, wer n die 
70000 Zloty zur Verfügung geſtellt habe. Der 
Kreisſejmik von Wyſdtie azowieckie hat 
beſchloſſen, die Aktion der Militärverbände, die 
ſich bekanntlich bemühen, den vom Sejm geſtriche⸗ 
nen Dispoſitionsfonds des Kriegsminiſters unter 
ſich aufzubringen, zu unterſtützen und eine Abgabe 
pon 10 Groſchen pro Kopf der Bevölkerung einzu- 

ren. 


* AL 
Lemberg, 2. April. Hier iſt eine ukrainiſche 
Studentin verhaftet worden, die mit der 
geheimnispollen Unbekannten iden 
tiſchſein ſoll, die an dem Ueberfall auf den 
Geldbriefträger teilgenommen hat. Die Studen⸗ 
tin iſt Mitglied der ukrainiſchen Geheimorgani⸗ 
17 und Tochter eines ruſſiſch⸗orthodoxen Geiſt⸗ 
ichen. i : 


Elemente befunden hätten. Die Regierung, 


Jahres 1927 in Athen die Regierung 
Pangalos, die jene Abi achungen mit 
Südſlawien jogar noch dahin erweitert 
hatte, daß die Freihafenzone für Süd⸗ 
ſlawien vergrößert und daß auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Gewgheli— Saloniki der Be- 
trieb durch die ſüdſlawiſchen Staatsbahnen 
unter Hinzuziehung ſüdſlawiſcher Beamten 
durchgeführt werde, hatte Südſlawien den 
Höhepunkt feiner Erfolge erreicht. Nun- 
mehr folgte eine diplomatiſche Niederlage 
Südſlawiens der anderen. Am 28. Auguſt 
1927, kurz nach dem Sturz der Pangalos⸗ 
Regierung, die jene letzten, unter dem 
Namen Pangalos⸗Protokolle benannt ge⸗ 
wordenen Abmachungen mit Südſlawien 
getroffen hatte, verweigerte die griechiſche 
Kammer die Ratifizierung jener Verein⸗ 
barungen. Was oder wer ſo plötzlich 
Griechenland die Kraft verliehen hatte, 
gegen das mächtige und ſtarke Südſlawien 
mit Verweigerungen und gar noch bald 
darauf mit Gegenforderungen aufzutreten, 
zeigte fih ſchon vier Wochen ſpäter. Näm⸗ 
lich am 23. September, als in Rom 
Venizelos, der nunmehr die Regierung in 
Athen übernommen hatte, einen Freund⸗ 
ſchafts⸗Ausgleichs⸗ und Rechtsvertrag mit 
Italien abſchloß. 

Mit einem Schlage hatte ſich das Bild 
geändert. Das italieniſche Wohlwollen 
hatte ſich in vollem Maß Griechenland zu⸗ 
gewendet, während ſich Südſlawien Italien 
gegenüber plötzlich ohne jede Rückendeckung 
ſah, zumal da Rom keinerlei Anſtalten 
machte, den inzwiſchen abgelaufenen ſüd⸗ 
ſlawiſchen Freundſchaftsvertrag zu er- 
neuern. Als auf der Rückreiſe von 
Rom Venizelos in Belgrad eintraf, um 
dort die Schlußverhandlungen über die 
Salonikifrage zu führen, zeigte es ſich, daß 
der Fordernde nun nicht mehr Südſlawien 
war, ſondern vielmehr Griechenland. 
Südſlawien mußte den Rückzug auf der 
ganzen Linie antreten. Die damals para⸗ 
phierten Belgrader Protokolle beſtimmten 
ausdrücklich, einmal daß weder territorial 
noch hoheitsmäßig irgendeine Erweiterung 
der Freihafenzone von Saloniki zugeſtan⸗ 
den werden könne. Ferner, daß Süd⸗ 
ſlawien an der Eiſenbahnlinie keinerlei 
Eigentumsrechte oder Betriebsrechte habe, 
und ſchließlich, daß der Tranſitverkehr über 
Saloniki nach Südjlawien nur unter ftar- 
ken Einſchränkungen der ſüdſlawiſchen 
Schiffahrtsrechte durchgeführt werden dürfe. 
Alle weiteren Verſuche Südſlawiens, diefe 
Niederlage durch weitere Verhandlungen 
etwa noch zu mildern, erwieſen ſich als 
ausſichts los, da fie alle an der feſten 
Entſchloſſenheit der griechiſchen Regierung, 
die ſich ihrer italieniſchen Rückendeckung 
voll bewußt war, ſcheiterten. So wurden 
denn am 17. März dieſes Jahres in Genf 
die Salonikiprotokolle unterzeichnet, wobei 
fogar noch verſchiedene griechiſche Blätter 
ihren Unwillen über die nach ihrer Mei⸗ 
nung immer noch zu weit gehenden Zu⸗ 
geſtändniſſe an Südſlawien nicht zu ver- 
bergen vermochten. 

Daß das jetzt endgültige Saloniki⸗ 
abkommen in der Tat nicht im entfernte⸗ 
ſten den Wünſchen Belgrads — und zwar 
den, bei Licht beſehen, ſelbſtverſtändlichen 
und begreiflichen Wünſchen Belgrads — 
entſpricht, geht vielleicht am deutlichſten 
hervor aus einem Artikel, den ſeinerzeit bei 
der Ankunft des griechiſchen Miniſter⸗ 
präſtdenten Venizelos in Belgrad zur Ver⸗ 
handlung über die Salonikifrage die be⸗ 
deutendſte Belgrader Wirtſchaftsze itung 
„Trgowinſki Glaſnik“ brachte und in der 
par Une anderem folgende Sätze leſen 
onnte: 


„ . . . Der Weltkrieg hat uns, was den 
Handel anlangt, bedeutende Aenderungen ge⸗ 
bracht, aber nicht, was die Sicherheit des 
Landes betrifft. Denn nach dem eltkrieg 
befinden wir uns leider beinahe in derz 
ſelben Lage wie früher. An die Stelle 
Oeſterreichs ijt eine andere Großmacht ge- 
treten, die immer mit Argwohn und Feind⸗ 
ſchaft gegen uns erfüllt iſt. Auch heute iſt 
ſomit die Frage der Verbindung mit der 
Welt trotz der Adriaküſte aktuell. Denn im 
Konfliktfalle wären die Adriahäfen über 
Nacht blocktert. Jede Verbindung mit un⸗ 
ſeren Freunden abgeſchnitten. Das weiß 
Venizelos, und daher verlangen wir von 
Griechenland als Freundesland für dieſen Fall 
die offene Tür. Die Wahrung der Handels⸗ 
intereſſen ſteht an zweiter, die der Sicherung 
5 55 Landes an erſter Stelle. Wir hoffen, 
daß er einſehen wird, daß die Sicherheit des 
Balkans in unmittelbarer Verbindung mit 
der Sicherheit unſeres Landes ſteht, und daß 
dieſer große Hellene eine 9 finden 
wird, die Südflawiens Notwendigkeiten Rech⸗ 
nung trägt.“ 


Nun, der „große Hellene“ hat dieſe For⸗ 
mel, wie man ſieht, nicht gefunden. Die 
im Intereſſe der Sicherheit Südſlawiens 
geforderte Möglichkeit freier Durchfuhr 
von Munition über Saloniki nach Süd⸗ 
jlawien ijt auch in dem endgültigen Ab⸗ 
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kommen über Saloniki nicht erfüllt. So⸗ 
mit iſt tatſächlich für Südſlawien das Sa⸗ 
lonikiabkommen ſo gut wie wertlos ge⸗ 
worden, da für den Handelsverkehr, wie 
ja auch immer wieder in den Belgrader 
Blättern betont wird, die Adriahäfen 
vollkommen ausreichen. Im Falle krieg⸗ 
riſcher Verwicklungen aber ſitzt Südſlawien 
in der Tat in der Mauſefalle, ohne die für 
einen etwa notwendigen Exiſtenzkampf 
unerläßlichen Verſorgungs⸗ und Nachſchub⸗ 
linien zu ſeinem einzigen Freund in Weſt⸗ 
europa, zu Frankreich. 


So ſtellen ſich die jüngſten Ent⸗ 


wicklungen auf dem Balkan als ein 
voller Erfolg der italieniſchen Süd- 
oſteuropa⸗Politik dar, der italieniſchen Po⸗ 


Gräfin Brandenſtein⸗Zeppelin, die Tochter des 


litik, die nicht zuletzt die militäriſche Vor⸗ 
machtſtellung Frankreichs auf dem Kon⸗ 
tinent zu bekämpfen ſucht. Denn über 
Saloniki würde gegebenenfalls auch die 
Nachſchublinie nach Rumänien gehen, 
wobei durch die von Muſſolini angeſtrebte 
Einbeziehung der Türkei und Bulgariens 
in das griechiſch-italieniſche Bündnis tat⸗ 
ſächlich auch Rumänien hermetiſch 
vonſeinenfranzöſiſchen Freun⸗ 
den abgeſchloſſen werden 
könnte. So erweiſt ſich das Saloniki⸗ 
abkommen zwiſchen Athen und Belgrad als 
ymptomatijd für die italieniſche 
Linie der Großmachtpolitik auf 
dem Balkan. 
Silesius. 


Bon der Drientreife des „Graf Zeppelin“. 


alten Grafen, im Geſpräch mit Dr. Edener an 


Bord des Luftſchiffes. Die Mittelmeerfahrt war die erſte große Luftreiſe der Gräfin. 


die Kriegsſchuldlüge gegen Ungarn. 


Budapeſt, 30. März. 
In der nnd der „Revue Magyar 
emle“ veröffentlicht der ehemalige ungariſche 
iniſter des Aeußern Dr. Gratz zwei vertrau⸗ 
liche Aktenſtücke des Grafen Stefan Tiſza über 
deſſen Haltung beim Ausbruch des Krieges. 

r. Gratz erinnert in ſeinen einleitenden Be⸗ 
merkungen daran, daß der damalige ungariſche 
Miniſterpräſident Graf Tiſza in der Sitzung des 
ungariſchen Abgeordnetenhauſes vom 17. Oktober 
1918 erklärt hatte, er werde dem Abgeordneten⸗ 
haus Beweismittel unterbreiten zur Widerlegung 
der Behauptung; daß er für den Ausbruch des 
Krieges verantwortlich ſei. Er müſſe jedoch dazu 
die Ermächtigung des Königs erhalten. 
Die Ermã gung wurde ihm ſchließlich erteilt 
unter der Bed ngung, dah er den Ideengang der 
Erklärungen, die er dem Abgeordnetenhaus 
machen wolle, vorher dem König mitteile. In⸗ 
folge der fih überſtürzenden Ereigniſſe kam Tiſza 
nicht mehr dazu, im Abgeordnetenhauſe ſeine Er⸗ 
klärung abzugeben. 

Dr. Gratz veröf er nunmehr das jeinerzeit 
dem König vorgelegte Memorandum, in dem 
Graf Tiſza an Hand von zwei vertraulichen Akten⸗ 
stücken darauf hinweiſt, daß ſein Beſtreben von 


allem Anfang darauf gerichtet war, den Krieg, 
wenn irgendwie möglich, zu vermeiden. Ferner 
geve er dagegen Stellung genommen, daß an 

erbien ſofort ein Ultimatum gerichtet 
wurde. Zugeſtimmt habe er dem Ultimatum erſt, 
als er ſich im ſpäteren Verlauf der Ereigniſſe da⸗ 
von überzeugt hatte, daß die Mitſchuld der 
behördlichen Organe Serbiens an der 
Ermordung des Thronfolgers Franz Ferdinand 
erwieſen war. Gleichzeitig erzwang er jedoch 
Bürgſchaften dafür, daß die Länder der 


Monarchie keine Gebietsteile von 
Serbien annektieren würden. 

Dr. Gratz ſtellte zum Schluß feſt, daß Tiſza 
während des Krieges nur deshalb geſchwiegen 


habe, weil er die Kraftentfaltung des Ungartums 
nicht hemmen wollte. Die tiefe Tragik in Tiſzas 
Schickſal beſtehe darin, aw fein Ende durch eine 
az gung verurſacht worden fei, die 
nicht der ahrheit entſprach, und die 
er vier Aue lang ſtillſchweigend ertrug, nämlich 
die Beſchuldigung, daß der Krieg am meiſten von 
ihm gewollt wurde, während doch gerade er 
es geweſen ſei, der am ausdauerndſten 
auf die Vermeidung des Krieges hin⸗ 
arbeitete. 


der „Robotit“ zur Bantetttede des Außenministers. 


mehr Staatsklugheit. 


Warſchau, 27. März. Wir lejen im „Nobotnik“: 

„Der Außenmini ter Zaleſki hat auf einem 
Bankett der Geſellſchaft zur Prüfung internatio⸗ 
naler Probleme eine Rede über das Problem 
der nationalen Minderheiten gehalten, 
indem er ſich dabei auf die Ergebniſſe und Ein⸗ 
drücke der letzten Seſſion des Völkerbundsrats 
ſtützte. Miniſter Zaleſti betonte zu Beginn feiner 
Ausführungen, daß die größte Diplomatenkunſt 
und der geſchickteſte Außenminiſter nicht viel 
vermöchten, wenn nicht die „allgemeine Konjunk⸗ 
tur und die Innenpolitik die Beſtrebungen be⸗ 
günſtigten“. i 

Als wir vor zwei Wochen das Ergebnis der 
Genfer I beſprachen, ſtellten wir gerade feft, 
daß die inderheitenpolitit der polniſchen Re⸗ 
gierung ſich von Rückſichten einer vorüber⸗ 

ehenden Konjunktur und nicht vom 
Wohl der 9 leiten laſſe. 
Die Konjunktur war Polen wirklich günſtig. 
Zwar nicht die allgemeine 1 tur, weil 
abgeſehen von Kanada und Deutſchland als den 
Antragſtellern für eine Aenderung des Minder⸗ 
heiten verfahrens und den im Rate nicht vertre⸗ 
tenen Staaten, deren Standpunkt unbekannt iſt, 
Polen Finnland gegen 19 hatte, das dies⸗ 
mal auch der Anwalt Lettlands und Eſt⸗ 
lands war. Aber es genügte natürlich, daß 
Polen die Unterſtützung der Kleinen En- 
tente und Griechenlands, vor allen Din⸗ 
en aber Englands und Frankreichs be⸗ 
100 um die Schale auf ſeine Seite zu neigen. 

ir ſind anderer Meinung als Herr Za⸗ 
leſki und vertreten den Standpunkt, daß man die 

inderheitenfrage nicht vom Geſichtspunkt einer 
Konjunktur behandeln darf. 

Uebrigens widerſpricht ſich Herr Zaleſki 
zewiſſermaßen ſelbſt, wenn er einer guten Kon⸗ 
lunktur als zweite Vorausſetzung für inter ⸗ 
nationale Erfolge die Innenpolitik hinzu⸗ 


ee Wir irren uns wohl nicht, wenn wir 
agen, daß der Außenminiſter unter Innenpolitik 
hier auch die Politik des Staates gegenüber 
den inder heiten sier Sit das der 
pat, dann verlieren wir aber bei unzufriedenen 
inderheiten, ſelbſt wenn ſich die Un er 
heit riat leich in der Form von Beſchwerden 
an den Völkerbund äußern 
tigen Anſicht des Herrn Miniſters — einen 
Trumpf des Erfolges. 

Herr Zaleſki hat in feiner Rede die ſlawiſchen 
Minderheiten kiet erwähnt, indem er ſich auf 
die Frage der deutſchen Minderheit be⸗ 
ſchränkte, die ná neben der jüdiſchen Frage bei 
utem Willen beider Staaten und einer neu⸗ 

alen Haltung des Deutſchen Reiches in der Tat 
leicht löfen läßt. Der Herr Miniſter rech⸗ 
nete offenbar mit der Tatſache der deutſchen Ver⸗ 
tretung im Völtkerbundsrat und der Notwendig- 
keit einer wirtſchaftlichen Verſtändigung 
Polens mit Deutſchland. Aber das Schweigen des 
Herrn Miniſters in der Frage der [la wiſchen 
N op beweiſt nur, daß die Regierung 
kein Programm in dieſer Frage hat und 
ſich von dem Gedanken leiten läßt, ſie ins Un⸗ 
endliche zu verſchleppen, indem ſie 
dauernd mit der günſtigen Konjunktur rechnet, 
daß dieſe Minderheiten, die außerhalb der Gren⸗ 
zen Polens keinen eigenen Staat beſitzen und 
daher keinen direkten Verteidiger im Völkerbund 
haben, zumal Sowjetrußland dem Völkerbund 
nicht angehört. 

as iſt eine kurzſichtige und ſchädliche 
Politik. Die Minderheiten in Polen können auf 
Grund des Minderheitenvertrages zur Vermitte⸗ 


dienſt in 


ollte — nach der rich⸗ 


Sowjetrußland zieht es vor, das innere H. 
Polens auf unterirdiſchem Wege jü u. 
Piss a als Bölterbundsoiplomatie zu lr 

ieſe Arbeit wird jo lange Ausſichten auf Seng 
haben, als die polniſchen Ukrainer und W. 
ruſſen nicht wenigſtens im Beſitz der Rechte ici 
werden, die ihre Brüder jenſeits der Gren, 
haben. Man kann Herrn Zaleitı darin zu it: ie 
men, daß dieſes oder jenes Verfahren in en 
Minderheitsangelegenheiten das Shidja: er 
Minderheiten in den einzelnen Ländern nicht te- 
einfluſſen wird. Aber auch das iſt wiederum 
der Geſichtspunkt der „Konjunktur“. 

Es geht nicht nur um ein bloßes Verfah⸗ 
ren, ſondern um die große, von Tag zu Tag 
wachſende Rolle, die das Minderheitenproblem 
auf dem Boden des Völkerbundes und in der 
internationalen Politik überhaupt zu ſpielen 
beginnt. Auch ohne das „Verfahren“ kann es 
Mauerbrecher für die Staaten ſein. Die Kon⸗ 
junktur iſt etwas Boden In und Veränderliches. 


2 


© 


In den nächſten Wochen finden Wahlen in Eng⸗ 
land, Belgien und Dänemark ſtatt. Im Falle 
eines Sieges der Sozialiſten wird ihr Einfluß im 
Völkerbund ſtark zunehmen. Das Verhältnis des 
Völkerbundes zu den Minderheitenangelegen⸗ 
heiten kann 51 ändern, wenn auch nur 
im Verfahren oder in den Stimmungen. Damit 
iſt eine andere Behandlung des Streit⸗ 
objekts ſelbſt verbunden. Der internationale So⸗ 
zialismus hat die Parole der kulturellen and 
territorialen Autonomie für die Minderheiten 
ausgerufen. Die P. P. S. hat dieſe Parole in 


- 8 85 Programm noch früher formuliert. 


enn es einen Staat gibt, der im eigenen 
Intereſſe als erſter dieje Parole zu verwirk⸗ 
lichen hätte, ſo iſt es Polen. Keinem der euro⸗ 
Fate Staaten W ſo viele Gefahren und 

rſchütterungen von ſeiten der ungeregelten Min⸗ 
derheitenfragen wie Polen. 

Polen muß mehr Umſicht und Staats: 
klugheit in dieſen Fragen zeigen als irgend ein 
anderer Staat.“ 


Dom Weitmarkenverein. 


Feierlicher Bericht über eine „feitliche 
Tagung“. 

Poſen, 2. April. Die Poln. Telegr.⸗Agentur 
brachte in der vergangenen Woche ein Kommuni⸗ 
kat des Weſtmarken vereins vom 26. März 
über eine „große“ politiſche Tagung in Tarno⸗ 
witz. Das Kommunikat lautet: 

„Im Saale des Volkshauſes in Tarnowitz fand 
eine Kreistagung des MReltmarkensereins ſtatt, 
verbunden mit einem großen politiſchen Kongreß. 
Zur Tagung erſchienen Delegierte der Ortsgrup⸗ 
pen des Weſtmarkenvereins und mehr als 300 
nationale Führer und Vertreter verſchiedener 
Organiſationen, u. a. der Staroſt Bochenſki, 
ein Vertreter des 73. Infanterie⸗Regiments und 
des 15. Ulanen⸗Regiments, Vertreter des Ver⸗ 
bandes der Polinnen, des Volksſchullehrerver⸗ 
bandes „Ogniſko“, des Berufsverbandes der Gym- 
naſiallehrer, der Z. Z., der Prälat Lodzin, 
der des Welt Szalinſki und der Kreisvor⸗ 
tand des Weſtmarkenvereins von Lublinitz hatten 
chriftliche Wün 
men etwa 400 

Die Tagung 


e dargebracht. Im ganzen nah- 

erjonen teil. 
begann mit einem Feſtgottes⸗ 
er Pfarrkirche, worauf man 
ſich zum Volkshaus begab, wo der Vorſigen e des 
Kreisvorſtandes, Vizeſtaroſt Dr. Weyda, 
die Tagung mit einer Begrüßung der Gäſte er⸗ 
öffnete. um Vorſitzenden der Tagung wurde 
Dr. Nowak gewählt. 

Nachdem der Vorſtand entlaſtet worden war, 
wurde der alte Vorſtand in 1 bisherigen Zu⸗ 
ammenſetzung wieder pan, t: Dr. Wenda (Vor⸗ 
1 nſpektor Ranoſzek ent Vor⸗ 
itzender an Powala (Geſchäftsführer), Kra⸗ 
lewſki (Ka enwart), Dr. Hager (Vorſitzender der 
politiſchen Organiſationskommiſſion), Wazgowjti 
Vorſitzender des Kulturausſchuſſes), Baranek 
(Vor itzender der Wirtſchaftskommiſſion). In die 
Reviſionskommiſſion kamen Duda, Forreiter und 
Hakuba. Nach den Begrüßungsanſprachen, ver⸗ 
chiedenen Berichten und den Wahlen folgte ein 
eierlicher Augenblick. Es erſchienen nämlich 
in Begleitung des Generaldirektors des Weſt⸗ 
markenvereins, Kor zeniowſki, die aus⸗ 
ländiſchen Gäſte: Redakteur Sa 
aus Straßburg itarbeiter der franzöſiſchen 
Blätter „Matin“ und „Journal des Débats“, und 
Herr Grau aus Sondenburg im däniſchen 
Schleswig⸗Holſtein, Korreſpondent ſkandinaviſcher 
Blätter (ber übrigens hier in Poſen in deutſcher 
Sprache einen Vortrag hielt über das Thema 
Die ntwidlung der Koningen Beziehun⸗ 
gen nach dem tkriege“). Die Gäſte wurden 


—— 


Bon der Orientreiſe des „Graf 
Zeppelin“. 


lung der Weſtmächte ihre Zuflucht nehmen, wenn Vor den Augen der Teilnehmer an der Mittel- 
ie vor dem Völkerbund klagen wollen. Die Deut⸗ meerfahrt des deutſchen Luftſchiffes zogen eine 


chen, die heute im Namen ihrer Volksgenoſſen Reihe unvergeßlicher Bilder vorbei. — Ausblick 
in Polen ſprechen, können jederzeit, zum Peiſpiel auf den Hafen von Spalato an der dalmatiniſchen 
als Verteidiger der Ulrainer auftreten. Küſte. 


Mittwoch, 3. April 1929 


Die kommende Landesausſtellung. Aus Stadt und Land. 


Die Berproviantierung der Uus- 

ſtellungsgäſte. 

Zu den wichtigſten Problemen, die mit der 
diesjährigen Landesausſtellung zuſammenhängen, 
gehört zweifellos die Ernährungsfrage für die 
zahlreichen Gäſte, die in Poſen erwartet werden. 
Die Löſung des Problems iſt äußerſt ſchwierig, 
denn es handelt ſich nicht nur um Sicherſtellung 
der Lebensmittelzufuhr, ſondern auch um die Ver⸗ 


hinderung 


Preisſteigerung. 


ſchützen. 


Bekanntlich iſt ein beſonderer Ernährungs⸗ 
kommiſſar in der Perſon des Direktors St. 
ernannt worden. 
Unterredung mit Preſſevertretern die 
Grundzüge ſeines Ernährungsplanes gezeichnet. 

Nach ſeinen Verſicherungen ſind Befürchtungen, 
daß es an Mehl, Brot und Fleiſch fehlen werde, 
unbegründet, obwohl allein der Bedarf an Schwei⸗ 
nen etwa 1000 Stück täglich betragen wird. Im 
Zuſammenhange damit iſt ſogar mit einem Ueber⸗ 
fluß an Fett zu rechnen. Die ſtädtiſchen Kühl⸗ 
anlagen haben den Fleiſchern weiteſtgehendes 
Entgegenkommen zugebilligt. In Erwartung der 
erhöhten Nachfrage haben mehrere Molkereien 
aus Poſen und Umgebung zur Steigerung der 
Produktionsfähigkeit einen Ausbau ihrer Einrich⸗ 
Eine Molkerei hat ihre 
Einrichtungen ſo erweitert, daß ſie täglich 16 000 
Liter Milch wird verarbeiten können. 
Moltereien aus der Umgebung ſieht die Eiſen⸗ 
Frachtermäßigungen 
vor. Es iſt jo gut wie ſicher, daß der Preis für 
1 Liter Milch während der Ausſtellung 50 Groſchen 
nicht überſchreiten wird. Der Wirtſchaftsverband 
der Molkereigenoſſenſchaften hat der Handels- 
kammer die Lieferung des vollen Butterbedarfes 
die Landesausſtellun 


Maciejewſki 


einer 


tungen vorgenommen. 


bahndirektion 


ohne Preisſteigerun 


garantiert. 


in Solatſch 


ind daran, es zu tun. 
wirtſchaften wurden wie 
Gaſtwirtſchaften zweiter Kla 
eſſen 1,50 zl, Abendbrot 2,20 zl. 
erpflegung wird alſo 5,20 21 
2. In Eaſtwirtſchaften erſter Klaſſe: 
1,50 zł, Mittageſſen 2,80 21, Abendeſſen 3,00 21. 
Ganztägige Verpflegung demnach 7,30 zl. 3. In 
Luxusreſtaurants: 
4,50 zl, Abendeſſen 6 21. Die ganztägige Verpfle⸗ 
gung beträgt hier 12,50 21. 
ſtellung werden in den Zeitungen und auf dem 
Ausſtellungsgelände die Lebensmittelpreiſe und 
die Menupreiſe bekanntgegeben werden. 


Mitta 
liche 


Am 14. Mär 
70. Geburtsta 
Breslau ſein 
ſeinen Lebenslauf 
nichts über 
Und do 


jedoch 


g 


R 


A 


Adolf Kardinal Bertram. 
Im Geiſte und Dienſte der katholiſchen Aktion. 


oſ. Tageblatt“ zum 
ofs Bertram von 
und einige kurze Notizen über 


eine reiche ſch 


Tätigteit. 


Kirchenfürſt einen bedeutenden 
ſondern auch als € 
hier vor allem feine drei b 
des Bistums 9 
ſtammt und de 
Faten 51. 


und Friedrich Puſtet, München, 317 S. geb. 7 M. 
bilden. Zu dem letzten Werke hat ihn eine Unter: 
redung mit 8. September 
1928 veranla liche Begründer 
der katholiſchen Aktion in 
Was iſt denn nun eigentlich 
dieſes in der letzten 8 
hörten Wortes? Es bedeutet nichts mehr 
und nichts weniger als das Beſtreben, die katho⸗ 
liſche Latenwelt zu durchdringen, damit jeder für 
ji und im Zuſammenarbeiten mit feiner Umwelt 
die in der Gegenwart ſo gering geſchätzte Kö 
herrſchaft Chriſti im pr 
Leben zur allgemeinen Gelt 
jieht daraus, daß die katho d 
Jieues ijt, ſondern daß fie bereits vom eriten 
Pfingſtfeſte der Kirche ab datiert, nur daß eben 
in der Gegenwart angeſichts des Kampfes, der 

egen die chriſtlichen Grund⸗ 
re Notwendigkeit von dem 
oberjten Hirten der Kirche beſonders betont wird. 
In ihren Dienſt ſtellt ſich auch das Buch des 
Breslauer Kardinals. Aus ſeinem „Sinnen und 
Sorgen vom Wirken ( 5 1 
Thriltus“ hat er in fünf Kapiteln ein reiches 
Material zur Verwirklichung der Königsherrſchaft 
Chrüti auf Erden 
Spitze hat er eine 


non ſo vielen Seiten 
ätze geführt wird, i 


Poſener Tageblatt Beilage zu Nr. 76 


wirtſchaftlich unbegründeten 
Nicht minder ſchwierig iſt die 
Feſtlegung eines mäßigen Tarifs für Speiſen und 
Getränke. Die Erfahrung lehrt, daß weder Maxi⸗ 
malpreiſe noch auch die ſchärfſten Strafen im⸗ 
ſtande ſind, den Verbraucher vor Ausbeutung zu 


Dieſer hat in 


gel werden ſich nur be 
der Belieferung mit Kartoffeln herausſtellen, da 
die Kartoffel infolge der ſtarken Fröſte ſehr ge⸗ 
litten hat. Ein beſonderes Augenmerk legt der 
Ernährungskommiſſar auf die genügende Ge⸗ 
müſezufuhr. Hier rechnet man jedoch damit, daß 
größere Mengen Gemüſe aus dem Auslande ein⸗ 
geführt werden müſſen, da die Gemüfeproduftion 
in Palen überhaupt un 


t enügend organifiert ift. 
Die Verſorgung mit 


ſchen wird ausreichend 
ein. Es ſchweben gegenwärtig Verhandlungen, 
ein Uebergangsbaſſin einzurichten. 
Auch wird eine reichliche 
attungen durch 
oſener Gaſtwirtſchaften bereiten 
für die Aufnahme der Ausſtellungsgäſte vor. 
Mehrere Unternehmen haben 
neuer Gedecke und Küchenmaſchinen eingekauft. 
Andere wieder haben ihre Räume erweitert oder 
Die Preiſe in den Gaſt⸗ 


rößere Mengen 


Frühſtück 2 21, 
Während der Aus⸗ 


hrter; zu nennen i 
ändige Geſchichte Ih 
sheim, aus dem er 
rt er 1906—1914 war; 


kr 


e untrüglichen Lehramt ausgeſtattet, auf daß keine Das Schlußwort des Buches klingt aus in eine Strawin 


eit ſo oft ge⸗ 


vaten und öffentlichen 


ammengetragen. 
dmung an den Herold 


28,0 Grad am 11. 9 Genau an dem gleichen 
Kalendertag vor 74 Jahren war in der inneren 
Stadt zum letztenmal ein gleich tiefer Thermo⸗ 
meterſtand erreicht worden. 

Ebe lo lehrreich find die Feſtſtellungen wegen 
der Mitteltemperatur des geſamten Win⸗ 
ters der drei Monate Dezember bis Februar. 
Die Durchſchnittstemperatur des geſamten Win⸗ 
ters beträgt normalerweiſe in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt genau 0,0 Grad Celſtus. Die heute lebende 
Generation hat in den letzten 90 8 daſelbſt 
als kälteſte Winter den von 1870/71 mit minus 
3,3 Grad Celſius und den von 1923/24 mit minus 
2,8 Grad Celſius erlebt, wozu noch der von 1840/41 
mit minus 3,6 Grad Celſius kommt. Demgegen⸗ 
über mn es der jüngſte Winter auf minus 
4,9 Grad Celſius. Er war alſo der kälteſte Winter 
der letzten 90 Jahre! In den geſamten 210 Jah⸗ 
ren Berliner Beobachtungen gab es nur vier 
de kältere Winter — wobei zu beachten 
bleibt, daß die extreme Kälte ſich 5 diesmal 
nur auf den einen Monat Februar beſchränkte. 
Das Dreimonatsmittel war zuletzt tiefer im Win⸗ 
ter 1837/38, wo es minus 5,0 Grad Celſius be⸗ 
trug, alſo noch um 0,1 Grad Celſius niedriger 
als diesmal war. Sonft waren kälter als 1928/29 
lediglich 1798/99, 1822/23 und vor allem (minus 
6,6 Grad Celſius) 1829/30. 


2 
Der Sternhimmel im April. 


(Nachdruck unterſagt.) 
Beobachtungszeit etwa 22 Uhr bei Monats⸗ 
inn. 


brauner Schimmer, mit dem die erg a 55 
u übertupfen beginnen. Faſt überall gehen di 
Sträu er den Bäumen beim Grünen voran. Die 
Beerenſträucher fangen eher an auszutreiben, als 
die Obſtbäume, der Holunderſtrauch läßt ſeine 
erſten Blattſpitzen eher hervorkommen, als die 
meiſten Bäume. Die Roßkaſtanie gehört mit zu 
den Bäumn, die ſich am früheſten einen feinen 
grünen Schleier überziehen; bei ihr geht auch die 
Blattentwicklung ſehr ſchnell vor ſich. Wenn 
andere Bäume noch daſtehen, als ob ihnen der 
Seübling noch in weiter 3 ſchien, haben die 
oßkaſtanien bereits ihre gelblichen Blatt⸗ 
knoſpen hinausgeſteckt, und wenn auf anderen 
Bäumen erſt ein jeiner Schimmer von austrei⸗ 
benden Blättern gu ſehen ift, hat die Roßkaſtanie 
den grünen Schleier von vorher bereits in einen 
dichten grünen Mantel umgewandelt. Gleich hin⸗ 
ter der . Ya beginnen Birken und Som⸗ 
merlinden ſich * den Frühling auszupußen, 
zuerſt auch nur in Andeukungen, als fei es nur 
ein Verſuch, eine Vorprobe. Dann werden auch 
die Blätter dieſer Bäume größer, voller, e 
werden mit jedem Tage mehr, die Farbe erhält 
einen friſcheren Ton. Ganz unabhängig von den 
ſhiedem oder dunkleren Blättern an den ver⸗ 
chiedenen Baumarten gigt fih allgemein ein 
Hinüberwechſeln vom Gelblichen ins Gelblich⸗ 
grüne, vom zarten Hellgrün in das volle Grün 
der entwickelten Blätter. Dieſen Vorgang pen 
wir an den Bäumen immer wieder. Wenn die 
Kaſtanie ihren grünen Frühjahrsſchmuck ſchon faſt 
vollſtändig angelegt hat, fangen erſt Buchen, 
Pappeln und Akazien el grüne Tupfen auf- 
uſetzen. Das erſte junge Grün 11 ſich auch in 
en Gärten, an Hecken, die am ex jtehen, an 
äunen, an den Sträuchern und Kräutern im 
alde und an den Waldrändern, an den Ufern 
von Bächen und Flüſſen. Bei dieſem Ueber- 
gong vom Winter zum Sommer, von der winter- 
ihen Leere zur — en Fülle, hat die 
Witterung einen großen Einfluß. Ein paar 
warme Tage und dann ein warmer Regen trei⸗ 
ben ſehr raſch vorwärts. Ein Rückſchlag zu kal⸗ 
ten open und Nächten hemmt beſonders das 
erſte chstum ſehr ſtark. Doch die Blätter 
tragen die Farbe der Hoffnung, und die Hoffnung 
nicht allein auf den kalendermäßigen, ſondern 
ai auf den wirklichen Frühling kann uns ni 
mehr genommen werden. A. M. 


—.⁰ . — 
Ein Urteil des Poſener Verwaltungs 
gerichts über die Straßenreinigungs⸗ 
i pflicht. 

Das Wojewodſchaftsverwaltungsgericht in 
Poſen hat in der Streitſache des Klägers 
T. C. aus Liſſa gegen den Magiſtrat der Stadt 
Liſſa wegen un begründeter Erhebung 
von Gebühren des Tabor Miejjti 
(Städtiſcher Fuhrpark) folgendes Arteil 
gefällt: 

Der Beſchluß des Beklagten, d. h. des 
Magiſtrats, wird für nichtig erklärt und 
der Kläger wird von der Zahlung der ihm durch 
das Tabor Miejjti bemeſſenen Gebühren für die 
Zeit vom 1. 5. 1928 bis 31. 3. 1929 in Höhe von 
97,35 Zloty befreit. Die Gerichtskoſten trägt 
der Angeklagte (der Magiſtrat). 


Poſen, den „ April. 
Diterwetter 1929. 

Wenn's auch nicht als Zeichen guter Erziehung 
gilt, vom Wetter zu reden; über dieſes Oſter⸗ 
wetter kann ſelbſt der beſterzogene Menih nicht 
mit Stillſchweigen hinweggehen. Waren dank 
der Wettervorausſage, die wir in der Oſteraus⸗ 
gabe notgedrungen leider veröffentlichen mußten, 
unſere Erwartungen nicht allzu hoch geſpannt, 
das, was wir an den beiden Oſterfeiertagen hin⸗ 
ſichtlich des Wetters erlebten, hat alles in den 
Schatten geſtellt: am erſten Oſterfeiertage früh 
zur allgemeinen AUeberraſchung der Anblick einer 
friſchen, fröhlichen Winterlandſchaft mit 
einer 5 Zentimeter und mehr hohen Schneedecke, 
die ſich allerdings bald durch den einſetzenden 
Regen in ihre wäſſerigen Atome auflöſte, Wege 
und Stege unpaſſierbar machte und Benutzer der 
Bürgerſteige in die ſtändige Gefahr brachte, mit 
Schmutzſpritzern überſchüttet zu werden. Alſo am 
erſten Feiertage: Schnee mit Regen. Am 
zweiten Tage aber doch eine Abwechſelung: 
Regen mit Schnee! Dieſes Feiertagswetter war 
nur zu geeignet, allen Feiertagsausflugsgelüſten 
einen Riegel vorzuſchieben. Den Vorteil hatten 
die Kraftwagen, Taxen, Straßenbahn, Lichtſpiel⸗ 
theater und nicht zum wenigſten die Kaffeehäuſer. 
So bewahrheitete ſich wieder einmal des unſterb⸗ 
lichen Fritz Reuter Wort: „wat dem een'n ſin 
Al is, is den annern fin Nachtigal“. Ueber- 
raſchungen und Ueberraſchungen erleben wir in 
dieſem Jahre gerade bezüglich des Wetters in un⸗ 
endlicher Fülle. Ob es wohl bald damit ein 
Ende haben wird? Zu wünſchen wäre es. Denn 
eben der oben genannte plattdeutſche Dichter hat 
uns einmal in feiner humoriſtiſch⸗feſſelnden Art 
ſo 1 zen. „Wat bi ne Aewer⸗ 
zadung rute kamen kann!“ In England ſoll rius und Stier mit Aldebaran. Ueber ihnen glän⸗ 
eine ſommerliche Hitze ſeit etlichen Tagen herr⸗ zen am öſtlichen Rande der iieiea, e kleiner 
ſchen. Ob wir wohl auch bald dieſes Segens Hund mit Procyon, Zwillinge mit Caſtor und 
teilhaftig werden? hb. Pollux und Fuhrmann mit Kapella. 

— ER ne 100 3 er Ad An nE 
s à Tagen des Monats einige nuten als Abend⸗ 
Der Rekordwinter. cn Venus, zunächſt Abendſtern, zwei Stunden 

Beim preußiſchen Meteorologiſchen Inſtitut in | und 40 Minuten ſichtbar, perſchwindet am 20. des 
Berlin liegen jetzt die amtlichen Tempe ⸗ Monats am Abendhimmel; läßt fih Ende ae 
raturbeobachtungen für den Winter 


etwa 20 Minuten vor Ed lie beobachten. 
1928/29 vor. (Der „Winter“ dauert meteoro⸗ Mars. Die Sichtbarkeitsdauer nimmt im Laufe 
logiſch ſtets vom 1. Dezember bis Ende Januar, 


des April von 7 auf 4% Stunden ab. Jupiter 
unterſcheidet ſich alſo vom „aſtronomiſchen“ Win⸗ 


kann bei Monatsbeginn gegen zwei Stunden am 
Abendhimmel beobachtet werden, Ende April ent⸗ 
ter.) Die geſamte Auswertung der Beobachtungs⸗ 
zahlen wird natürlich noch etwas auf ſich warten 


ſchwindet er unſeren Blicken. Saturn läßt ſich zu⸗ 

nächſt gegen drei Stunden vor Sonnenaufgang 

laſſen. Für Berlin aber liegen die Zahlen be; beobachten. Am Monatsende ift die Dauer der 

reits vor. Sichtbarkeit auf etwa vier Stunden angewachſen. 
Gerade Berlin verfügt über eine beſonders M 

lange und zuverläſſige Temperaturbeobachtungs⸗ 


reihe, die bis auf das Jahr 1719 zurück⸗ 
geht, alſo mehr als 200 Jahre umfaßt. In dieſen 
ganzen 210 Sb ijt fein Februar jemals au 


Nordhimmel: Hoch am Himmel der große 
Bär, darunter der kleine Bär mit dem Polar⸗ 
Perſe Den Meet entlang von links nach rechts 

erſeus, Kaſſtopeia, Schwan und Leier mit Wega. 

Oſthimmel: Bootes mit Arcturus, Krone, 
Herkules, Schlangenträger mit Schlange, die ge- 
rade ben und Wage. 

Südhimmel: Großer Löwe mit Regulus, 
links darunter Jungfrau mit Spiea, unter ihr 
der Rabe. Den ganzen Horizont zieht ſich die 
weine aller lange entlang. 

Weſthimmel: Im „ Orion, Si⸗ 


ond: Am 2. letztes Viertel, am 9. Neu- 
mond, am 16. erſtes Viertel und am 23. Boll- 
mond. Die mittlere Entfernung des Mondes von 
der Erde beträgt 384 000 Kilometer. 

Sonne: Die Länge des Tages beträgt für 
ch Mitteldeut chland anfangs 13, am Monatsende 
14% Stunden. Die Sonne ſteigt im Laufe des 
Monats um mehr als zwanzig Sonnenbreiten 
über dem Horizont empor. Die Morgen⸗ und 
Abenddämmerung belaufen ſich auf ungefähr je 

r. W. 


Celfius im Mittel. Der Februar 1929 brachte es |40 Minuten. 


auf minus 9,8 Grad Celſius Mitteltemperat 
er Mb der Ain tüte Me in Ja Das erſte Grün. 


ius zu verzeichnen (Nachdruck unterſagt.) 

ft, gilt zweifellos Endlich zeigt ſich nun doch das erſte Grün. 
en auch für unſere A 1 iſt es freilich noch gar kein Grün, 
eh Heimat (mit kleinen a Es | was ſich in den erſten warmen Tagen nach dieſem 


BEI UNWOHLSEIN, KO>FSCHMERZEN, 
Schwindelanfällen, verdorbenem Magen, üblem Mund⸗ 
geruch nehme man das altbewährte 


Hunpadi Janos 
natürl. Heilwaſſer. Es regelt Verdauung, reinigt pere 


Blut, leitet die ſchädlichen Stoffe ab. Inform: Micha 
Mandel, Poznań, Masztalarska 7, Tel. 1895. 


t demnach felt, daß wir den kälteſten Fe⸗ harten Spätwinter igt; denn nur Hoffnungs⸗ 
he fenhs auf den Früh vs tann Er 0 in MD. 

ageweſen ten, was draußen an Baum und Strauch, in M 
ift. Die 5 ut tiefſte Temperatur im werke enen | Wald und Wieje an Wachstum langſam hervor: 
i betrug in Berlin in der inneren tadt | drängt. Nichts Grünes läßt fih in den erſten 
minus 24,8 Grad Celſius, in den Vororten minus Tagen des Sproſſens ſehen, ſondern ein gelblich⸗ 


des großen Königs, den hl. Franziskus Aufſchrift „Früchte des Geiſtes“. ier 
e e d en Se Aus den Konertfäten 

2 enen Zeit⸗ | beredte Worte findet der Fürſtbiſchof zur Vertei⸗ + 
genojlen ein Mahner von ganz beſonderem Aus⸗ Van ber chriſtlichen Ehe, und hen AT der 2. Klavierabend Arkur Rubinſtein 
— Ra W N b 8 ee ges augen 1 5 er r Bild 2 erz als Richlung⸗ Jubiläumskonzert des Jerſitzer 

5 oße Helfer der Armen und gebende weiſer auf. Zuletzt werden wir in 5 - . 
Kranken, wohl der far ſte Anreger katholiſcher ei Rei net 6 2 7761 f en Liebe ge⸗ St Florian e 
Karitas und ſomit ein Förderer katholiſchen leitet; im Anſchluß an St. Pauli Hohes Lied] Der unbeſtreitbar große Erfolg, der Herrn 
lische akte bega Das alles will auch die katho⸗ von der Liebe fordert der Kirchenfürſt mit zünden. Artur Rubinſtein anläßlich feines erſten 
liſche Aktion. Darum muß die Gegenwart zunächſt den Worten alle und jeden auf, daß einer des Posener Auftretens gegen Ende des vorigen Jah- 
von Chrifti Königtum überzeugt werden. anderen Laft trage, auf daß der Glanz eines kes beſchieden war, ermutigte ihn, noch mit einem 

m, dem König ie Chriftus, ge ührt An⸗ wahrhaft „töni lichen Prieſtertums“ unſeren zweiten Klavierabend innerhalb der gegenwär⸗ 

bet ung des 5 en Verſtandes, Willens Wandel und unjer Wirken verkläre. Gewichtige tigen Saiſon 3 Er konnte es getroſt 
und Gemütes, ihm ift zu danken für die Kron⸗ Worte fallen dabei über die Bedeutung der fatho- | wagen. Die Univerſitätsaula war diesmal zwar 
güter der Wahrheit, Bea und Liebe, an liſchen Preſſe und des katholiſchen Buches; ſie nicht 1 voll, aber immerhin zufrieden⸗ 
denen er die Me t ſchon hienieden teilneh- erinnern an die prächtige Rede von P. Hardt auf | jtellend gefüllt, was im Hinblick auf das unmit⸗ 
men läkt ihn müſſen wir bitten, daß fein Reich dem Katholikentag in Magdeburg 1928, deren telbar vor der Tür ſtehende Oſterfeſt bei uns ſchon 
zu uns fomme. Und damit fein Werk nicht ver⸗ 5 fih in die Worte zuſammenfaſſen läßt: etwas heißen will. Wenn ich von zwei muſikali⸗ 
gehe, hat er die Kirche cnl t und fie mit dem | „Ohne katholiſche Preſſe teine katholiſche Aktion.“ ſchen e mackloſigteiten, die Villa Lobos und 


ty zu Autoren haben und den äſthetiſchen 
Neuerung den Glauben entſtelle, aber auch keine Mahnung zu unerihütterlihem Gottver⸗ Kunſtgenu e abfehe, ergab das 


) einzige der Lehren und Gebote 2 im Laufe trauen. „Anſere Hilfe it im Namen des Konzert achtunggebietende Gewinne. Es unter: 


der Zeiten verloren gehe, für alle Menichen | Herein“ — das jei auf immer die Loſung der ſtrich zugleich meine Anſichten über das Spiel 
at er ſie eine t; daher die Sehnſucht der katholischen Aktion. A Arte ulbinzeins, wie ich ſie ſ. It. hier zum 
irche nach Vereinigung mit den getrennten Schon diefe kurze Inhaltsangabe engt welch] Ausdruck brachte. Die Ueberzeugung verſtärkte 
Brüdern. | ; prächtige Gedanken dieſes Buch des Breslauer | fih u. a. bei mir, daß diefer Pianiſt als ein mit 
Im zweiten Kapitel, betitelt „Licht und Kirchenfürſten für das katholiſche Glaubensleben außergewöhnlicher Machtfülle verſehener muſikali⸗ 
Leben in Chriſti Reich“ in der Kardi- bietet. Ich wünſchte, es käme in die Hände vieler cher Parſtellungstünſtler anzuſprechen iſt, deſſen 
luß zwiſchen unſerer deutſchen Kat 


oliten auf dem Impulſivität es freilich mitunter nicht verſchmäht, 


ee und eläubigen auf unh a Daa Eden de die Í b | 

iſchof un äubigen auf und zeigt dann in Lande, die jo wenig Gele enheit haben, eine i inzielend ßerlichkeit 
e Ausführungen, eg eine Freude am deutſche Predigt zu x Bas Der Vorteil, den fie 5 35 515 ajó Sie 185 h 9 
Katholiſchſein die Verehrung de 


5 Herzens Jeſu von der Lektüre dieſes Buches für ihr . dere Beſchäftigung mik kompoſitoriſchen Exzentri⸗ 
und des hl. Altarsſakraments wie auch die Sonne Leben haben würden, dürfte ihnen reichlich die a á 8 1 
palena. z bringe 3 ein oy Volt Das. 8 0 Ausgabe von 15 Zloty ict ein⸗ zitäten Strawinſkyſcher Prägung, die bekanntlich 
Anis zwiſchen Prieſtertum un 0 ehe ; | bringen. g $ A z 5 
bei dieſer Gelegen Hi weiſt er wie auch ſonſt m Anſchluß an das Buch des Breslauer a hara hi 1 Ag uf! aaben Blender 
öfter auf das allgemeine Prieſtertum[Kirchenfürſten mache ich noch auf die Broſchüre Umählich unſchöne For rhält. Herr Rubin- 
aller Gläubigen Hin, das ja gerade in der von P Erhard Schlund: „Die katho⸗ allmä alt f Formen erhält. Herr Rubin- 
tatholiihen Aktion. eine Betätigung finden fol. |lijhe Aktion“ aufmerkſam, die gleichfalls im an R Id) awar vorerjt von derartigen Anor- 
Ein weiteres Kapitel ift der Ritung zum Verlag von Köſel und Puſtet, München (1928, | malitäten des 5 noch fern, aber die Art, 
heiligen Kampfe gewidmet; wir hören hier 142 S., geh 4,50 M.), erſchienen ift. Sie erhält Rh. abt. B. ei tellen der 12. ungariſchen 
von den Segnungen der Boltsmilfien und der ihre beſondere Note dadurch, daß jie das vor: Rhapſodie von Liſzt anfaßte, ließ den Verdacht 
Exerzitien für die einzelnen Stände und leſen liegende Problem mehr hiſtoriſch behandelt. Sie keimen, daß der intime Umgang mit dekadenter 
ergriffen den Dankeshymnus auf das Sakrament beſpricht aljo die Geſchichte der tatholiihen Aktion | Mufit nicht ohne Bolgen zu bleiben ſcheint. Zu⸗ 
des Herzensfriedens. Durch die Ausführungen und gibt einen genauen Ueberblick über ihren dem ijt es mir i erhaupt ſchwer begreiflich, wie 
über das Sakrament der Firmung, in dem den Stand. in den Einzelnen Ländern; außerdem ein Künſtler wie Rubinſtein, der die Lyrik Cho- 
Streitern Chriſti Saite ‚und Ritterſchlag er⸗ bietet fie in guter Auswahl eine Reihe diesbe⸗ pins in ihrer ſchönſten tonpoetiſchen Fülle auszu⸗ 
teilt wird werden wir dliſcden Ale zum ſo⸗züglicher Aktenſtücke aus Rom, Oeſterreich und drücken vermag, moderne Spektakelſtücke herunter⸗ 
zialen Teil der katholiſchen ion unter der der Tſchechoſlowakei. Domherr Dr. Steuer. hacken kann. Daß es in Poſen onzertbeſucher 


an Grobkörnigkeit nicht den geringſten Mangel 


a> Poſener Tageblatt 


22 Aller vormals: O. ee Poznan (Eingang durch Um- und Aufpolsterung von Polster- 
M Obe Art J ə Radler Möbelfabrik ul. Fr. Rutujczuku 36 den Hof) möbeln in und ausser dem Hause 


das Geſetz über den Bau und die Inſtandhaltung 
öffentlicher Straßen für dieſen Fall nicht in 
Frage, die die Einwohner von Liſſa bereits die 
— Begeiteuer an den Kreisausſchuß man 

Der Kläger weiſt ferner auf die Foliseiver: 
ordnung vom 16. 4. 1928 hin, laut der das Statut 
mit den beſtehenden nicht im Einklang ſteht und 
die Gebühren zu hoch gerechnet find. Eine 
weitere Belajtung der Zahlenden beſtände darin, 
daß der Magiſtrat aus dem Fonds des Tabor 
Pferde ren die zu Luxusfahrten 
zum ausſchließlichen Gebrauch des 
Bürgermeiſters und einiger Magi⸗ 
ſtrats mitglieder dienen. 

Laut Geſetz ſind die Bürgerſteige in der 
Stadt gleichfalls als öffentliche Wege zu 
betrachten. 

Jr der weiteren Begründung wird an 9 ei 
daß, falls ein Organ zur Reinigung der Straßen 
bereits beſteht, wie in dem vorliegenden Falle, 
die Bürger zur Zahlung der yss iaig nur dann 
verpflichtet find, wenn fie von dieſer Inſtitution 
freiwillig Gebrauch machen. Daraus geht 
3 daß die Forderung zur Zahlung der Ge⸗ 

ühren nicht zuläſſig iſt, wenn ein Zwang zur 
Benutzung dieſes Inſtituts ausgeübt wird (wie 
im vorliegenden Falle durch das Tabor Miejſti). 
Allerdings darf die Gemeinde Gebühren für die 
Reinigung der Straßen verlangen, und ſelbſt 
dann, wenn fie me zur neren verpflich⸗ 
tet iſt. Dabei iſt jedoch zu bemerken, daß es ſich 
dann nur um gewiſſe Beiträge handelt, die zur 
Deckung der Reinigungskoſten verwandt werden. 
den obigen Ausfi . geht hervor, 
daß nach dem rechtlichen Stande das ſtädtiſche 
7 * ſchon 127 air's A o 
immung mi en eſtehenden Ge⸗ Die Bemühungen der landwirtſchaftlichen Organiſationen in Deut 
eben aufweilt daß die in Frage kommenden u. mipi ganil i 
zerſonen wider Willen auf dem Zwangswege 
einer Polizeiverordnung vom 16. 4. 1928 zur Be⸗ 
nutzung des Tabor Miejſti gezwungen werden. 
„Bei einer mea Bday hak Benutzung dieſer ſtäd⸗ 
en Inſtitution ift die Auferlegung von Ges 
bühren nur unter Berückſichtigung von Art. 31 
des Geſetzes über die Regelung der kommunalen 
Finanzen geſtattet. 
nr 

X Evangeliſch⸗Kirchliches. Der 1 7 Agri⸗ 
cola in Rothenburg a. O. h in den “EI and 
getreten. — Die evangelije Pfarrſtelle in Kirch⸗ 
zu, Borui, Diözeſe Wollſtein, und die in 
Schönſee, Diözeje Brieſen, find frei geworden. 
1 an das Evangeliſche Konſiſtorium 

oſen. 


en im Werte von 


X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh ſtand 
das Thermometer auf dem Gefrierpunkt. 


X u pe und 1 am 
Mittwoch, 3. April: 5.38 Uhr und 18.35 Uhr 

X Wa waſſer. Der Waſſerſtand der 
Warthe in ehen ah in den Oſterfeiertagen um 
42 Zentimeter von -+ 2,08 Meter am Sonn⸗ 
abend auf 250 Meter am heutigen Diens⸗ 
tag geſtiegen. Der ie Vorflutgraben iſt über- 
e Der Waſſerſtand betrug heut, Diens⸗ 

ag, früh -+ 2,50 Meter, gegen + 2,38 Meter 
om Montag und -+ 2,22 M 


dukti licher S De eiter OA a AS es b ace ae 
roduktion in ei er Sortierung und in einer Standard» s „deutſches Friſchet 
2 den Markt 2 find bereits 11 1 gediehen, daß die durch den Friſcheiſtempel ge⸗ 
kennzeichneten Qualitätseier vorausfihtlih ab 1. April in den Handel kommen werden. Für 
die Berwendung des Stempels „Deutſches LH jin vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat nach 
langen N mit allen beteiligten rtſchaftsgruppen ſtrenge Rahmenbeſtimmungen er⸗ 
laſſen worden, die eine mißbräuchliche Anwendun 8 Es ſind drei Größenklaſſen 
vorgejehen, Größe 1 umfaßt Eier über 60 gr, Gröhe 2 von 5 und Größe 3 von 5 gr. 
Alle zur Stempelung gelangenden Eier müſſen ſauber und m pi ai fein und werden durch⸗ 
leuchtet. Eine Gewähr für bie age liegt in der Beſtimmung, daß die Eier nicht länger als 
lieben Tage beim Erzeuger bleiben dürfen 9 wal mindeſtens einmal wöchentlich abgeliefert 
werden muß. 


eter am Sonntag 


X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden arte 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der Aerzte“, ul. Pocgtama 30 (fr. Friedrich⸗ 
traße), Telephon 5555, erteilt. 
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erer geſamten ſchwer leidenden Geſchäftswelt X Eine Verſteigerung verfallener Pfänder Nr. 
ge gute 6 ie wohl zu Eee 9 1975 4 66105 beginnt im Pfandleihhauſe 
geweſen. j m 10. 5 

X Cine Briefbeſtellung durch die Poſt, wie fiel X Die Aenderung von Namen. Vor einiger 
ſonſt für beide Feiertage am zweiten Feier⸗ Zeit ift bekanntlich ein Gejeg angenommen wor- 
rape ſtattfand, iſt diesmal in den Oſterfeiertagen den, nach dem Namen, die einen unäſtheti⸗ 
n 

X 


Sonnabend: Mickiewicz⸗Apotheke, Mickiewicza 22. 
Lazarus: 1. April bis Sonnabend: Mpothete 


te 1 5 : en oder beleidigenden harakter 
X Der Kreisbauernverein Poſen hält feine en, geändert werden können. Die Folge da⸗ 
nächſte Verſammlung am Freitag, dem 5. April, von war, daß eine große Anzahl Perſonen Ein- 
nachmittags 234 Uhr im kleinen Saale des Evan- | gaben um Aenderung des Namens gemacht hat. 
geliſchen Genie ab. Die ee Per Innenminifter bat ſich nun veranlaßt ges 
umfaßt u. a die Vorführung des Grünkandfilms |fehen, ein Rundſchreiben an die Woje- 
und einen Vortrag des Dipl.⸗Landw. Binder ⸗woden in Sachen dieſer Namensändes 
Schroda: „Wie können wir die Rentabilität un⸗-rung⸗Manſe zu richten, in dem empfohlen 
erer Landwirtſchaft durch rationelle Teichwirt⸗ wird, grundſätzlich die Aenderung von ſolchen 
chaft erhöhen?“ ià ; Namen zu gejtatten, deren Klang wirklich pol- 

Verein Derine Sänger. Heut, Dienstag, niſch ift, die ſedoch Ausdrücke bedeuten, welche 
abend 8% Uhr Uebungsſtunde im lange den betreffenden Perſonen das Zuſammenleben 
ſaal der St. Matthäi⸗Gemeinde, Pfarrhaus, Ein⸗ mit der Allgemeinheit, die Verdienſtmöglichkeiten 
gang Kirchſeite. oder die Ausübung eines Berufes erſchweren und 


x Rundfunkprogramm für Mittwoch, 3. April. | 
13—14: ner Schallplattenkonzert. 14— 
14.15: Börſen. 14.15—14.30: Nachrichten. 16.40- | 
17: Die Poſener n der Allflawi: 

* Sängerbund. 17—17.25: ling in der 


erledigt werden, werden die Perſonen, 
Oeſterreich oder weiter reiſen, darau 


einſtweilen vom öſterreichiſchen Konſulat i Rod 
di nad 
ingewiefen, daß das tſchechiſche Konſulat in Poſen 


Klavier), F (Gejang), 


urchfahrtsviſa nur nach vorher er⸗ X Eine Neuwahl des Ye iallandtags⸗Aus⸗ die betreffende Perſon lächerlich machen können. rl je (Geige), Sagm. uttiewic; (Cello). | 
i ujjes findet am 23. d. ſtatt, nachdem das i 22.15—22.30 Zeitzeichen. Nachrichten. 22.30—24 l 
5305 25 en ahd ER h Dee 5 den am 10. Juli v. S gewähl⸗ 8 b Y Ouen berlenigen 2 Tanzmufit aus dem Café Wiel kopolanka. ji | ’ 


ten Ausſchuß nicht beſtätigt hat. Klang und bei denen die Ueberſetzung in 
x Perſonalnachricht. Der Arzt Dr. Kalu⸗ die polniſche Sprache fiğ ebenſo unangenehm 

jae A 4 in Warſchau wurde zum Referenten wie oben an führt auswirkt. Nur in Ausnahme: 

t Po 

X 


X Die Gehaltszahlungen bei den Staats- und 
Rommunalbeamten, die man mit Rückſicht auf 
die — 9 ni hie ür die Oſterfeiertage in Beamten⸗ 
kreiſen einige Tage vor dem Feſte erwartet hatte 
iſt erſt am Sonnabend erfolgt. Dadurch 
haben zahlreiche Geſchäfte, abgeſehen vielleicht von 
den Lebensmittel- und e eee eine 
Mindereinnahme zu verzeichnen, da die Kund⸗ 
ſchaft ſich infolge der K = der Zeit bei ihren 
Einkäufen auf ein Mindeſtmaß beſchränkte. Un: 


HO RENAISSANCE, Poznan, wlica Kantaka 8/9 
"Ab 2. +. 1929 


Ein sensationeller Salonfilm unter dem Titel: 


Um den Preis des Leben 


mit Richard Dix: 


fener ewodſchaft ernannt. fällen darf die Aenderung eines Namens von 
Ein Kongreß der Sapnai Den Polens WOS Klang geſtattet werden, der bei 
ndet vom 22. Juni bis 7. Juli d. J in Poſen ſeiner Ueberſe ti 
Rene Der Kon u digi mis 3 800 fani 118 Seut 15 ven arin 1 wag en 
675jährige tlaums der Pofener itzengilde en würde. Der Innenminiſter empfie n 
8 pie lein, das im Jahre 1928 hätte pi ain Mao feinem Rundſchreiben, Anträge abzuleh⸗ 
werden können. ah 4 


r 


S 7 A ! Fi: 
t, die an derartigen Nullwerten Gefallen fin⸗ der und Freunde des Vereins eingefunden hatten. A auffängt, nom einmal jo recht an. Man hat ihn 
„ hätte bei Feſtſetzung des Programms wirt- möchte davon Abſtand nehmen, die Darbie- Plac Wolnosci im Frühling e jitai ſt de. 2: b nz ee 1 — 
lich nicht entſcheidend zu fein brauchen ... Der kungen des Chors einer eingehenderen Kritik zu Von Georg Brandt. hi E etalii g Ans 8021 in 8 
Abend begann vielverſprechend mit Céjar Frands unterziehen, zumal wohl auch a nicht die Ab⸗ r 


i Zwar die Platanen an der Weſtſeite des ; 

se Choral = Ser Bo entiefe e Mn 15 es, da om Cafe n bed gen 4 775 W r 
ompoſition, err inſtein nicht nur mi } ngssunbemwegt: man ſieht nur dieje eigen- ne y ; 

virtuojer Technik, ſondern weit darüber hinaus lichkeit zu treten. Es war vielmehr eine nde gan: kümlich geſchälte Rinde, an der ſich ein ſchwärzlich] Ja, er ift Zeichen und Zierde dieſes Platzes, Da 

mit geiſtiger Virtuoſttät analyſierte. Inshejon- ||Ge Jubiläumsfeier bei mon = fe — $ 5 Grau und ein grünlich Gelb jo ſcheckig zuſammen⸗ | mit dieſen 24, je zu zwei Befuppelten korinthiſchen 

dere im letzten Saß brachte er die dieſem inne: | ein naturgemäß in ben ger pun 5 15 n 7 5 eken, und dann diefe alten ſchwärzlichen Kugel⸗ Säulen. Man hat gut jagen, das fei keine nörd⸗ 

wohnende 1 Grregung en her Gale. fern er [ene Hauptaufgabe darin , igen, die Jo en 2 e r 4 A ‘ Koh Ya . t fig Er Ben pani 
wungene men zu dramatiſcher z en. vor a ter den or- 

— € De en Se Fis-dur-Impromptu Gottes an naß d dee wird ihm puger [pieten ſchon die erſten Kinder an ihren Bohnen: tretende pompejaniihe Rot, dem auch einige 

deren berückende, beinahe weihevolls Ruhe ſichſſtehen fein, daß das g D * — 2 fie a Seüpling, enit Taa F ehi 

8 d mi i Etü rtre⸗ z NR 4 es noch ein bißchen rau —, und auf dem gehören. — 

S 1 be den vel ene Eesdur | Stimmtörper verfügt über eine ansehnliche Roni weiten Platze glitzern ſchon einige weiße Alder. "m dreieckige Ba erab, — ihn flankiert 
e e eee 5 F 
en Reize anſchlagen ließ. Die Delikateſſe, mit t ſich die Die Sonne liegt hell über dem Platz, und man int * übe ee ein licht 
welcher hier dynamiſche Nüancierungen vorge⸗ anzuerkennende Tatſache, daß Männer und [ieht ihn wieder einmal, dieſen unſeren ſchönſten u un ariy er 10 pon i ann ein = es 
nommen wurden, war eminent. Die bereits ge⸗ ſich in Poſener Platz, und geht nicht nur an ihm vorüber. Sende wetten + er 
nannte, d Joachim gewidmete Rhapſodie von | Tätigke t befinden und die Klangharmonie 92 das ſchöne Verhältnis von Platzwirkung daches. Und wenn dann der volle Frühling 
Liſzt — fie gilt als die W der 15 ungari⸗ größtenteils gewahrt bleibt. 1 und Nandbebauung, das einſt beſtanden haben kommt, fo ſteht merkwürdig genug dieſes Alters⸗ 
C Kein ch ig eis" Diejenige, Betrachtet man die Angelegenheit allerdings muß — etwa in der Zeit, als Minutoli feine | grün zu dem zarten Grün, das da an den Bäumen 

die den Zigeunerſtempel in ſcharfer Ausprägung ehr von der künſtleriſchen Seite, jo ijt zu Pro- Zeichnungen machte —, iſt heut nicht mehr — Platzes A s herum aufſprießt 

aufweift de. beendete in Deilianter Wei Den tesa zu geben daß der Chor hlnſichtlich der | vorhanden, ift verändert worden: vor allem 5 ir 
Abend. Der Künſtler pointierte im Verlauf ihrer . noch viel Tatte unbebaut läßt. Er ſeit in den Ser Jahren eine Anzahl recht hoher „ Und nun treten wir ein wenig von dem alten 
Nc edles mandmat etwas affettiert - theatra- | ſingt zu uniform, zu leblos und mit Mangel an | Häufer an Dielen Ya erbaut worden find. Aber Bau 11 und da fieht man erft, wie trejilic 
liſch. Die grollenden Tonfolgen in den Varia⸗ In, alk. ch will mich darauf beſchrän⸗ immer noch iſt die ſchöne eſchloſſn heit diefes im 5 Verhältnis f ä 
tionen des erſten Teils 3 B. fluteten doch etwas ten, pieje drei Punkte herauszuheben und mich Platzes, ſein Unzerſchnittenſein von breit einmün⸗ * Ber an 195 Wie er ganz eigentlich zu 
zu 189 bin und zurüd, ähnlich war es am Schluß im äbelgen damit begnügen, feſtzuſtellen daß denden Straßen, feine reine Raum- und PI ag -| elem Platze gehört. ; 7 

im BE erai wo arg 3 — ahr man bemüht war, den religiösen Charakter der Wirtung bedeutend und eindrücklich. X iy 9 hellſte Punkt an 1 ſchönen Platz. 
ſtand, überflutet zu werden. Glanzvo of roffen vor etragenen Werte — alte italienſſche und pol- | Ind wie von 100 zieht ſich der Blick nach det der beſonders ſchön im Frühling iſt. 
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miesen die UNGE Weile im „Xltegretto nike e Towie ein Cori CRIADERO Anh Nordoftedte des Plaher, Hier liegt das Lich am 


giojoſo“, über die der Triller auf dem hohen As i i A 
à ice ift. Als Gejamtbarbietung handelte es | Hormuftetijeh ner ya 5 tabak | Heiliten — wie man in die Runde ſchaut —, Heller 


hierbei aber doch um ein Tongem als ſonſtwo an dem Platze der helle ſchöne Bau Kunft und Wiſſenſchaft. 


de, welches wiejjfi zierten das Programm — jtreng zu i 151; 
durch das Feuer ſeiner Farben imponierte. J 5 ; der Raczyaſkiſchen Bibliothek. Kein icht ü r 
A e Selbſtverſtändli chkeit wahren. Als Achtung abnötigender Virtuoſe an Bücher⸗Verbot. Zur Nachricht über das Ne: 


daß der Taſtenheld 1 “ig; Zweifel, es ijt nicht das Muſeum, auch nicht der i iy 
als Sieger erſten Ranges Gefeiert wurde, DeD | der Orgel wirkte Herr Proj. Nomowiejj ti — auch micht weiter nach oben zu das große | Dat der seinerzeit dan uns e Sort un 


oliſtiſch mit. Er ſpielte ein Präludium nebit Bankgebäude — an fih recht ſtattliche Bauwerke — Bücher „Weibertoll“ von Dietri ] 

dieſem Jahre feiert der Kirchenchor der une a ae 1. ma ie ee onder es ift eben biefe gute alte jhöne Ma» 8. Nudleff, Verlag in he . Wan Ba ie 
5 17 * nft Florianskirche im dere und a da Lon ition 5 51 cyújtijhe Bibliothek die dieſen Platz daß kei all een Verbot ah b bande er 
katholiſchen 3 ia ee e wirkte, un drei kleinere Sue ionen von „ſchmückt, die zu ihm gehört, die immer mit ihm p kein a 95 — t vor leg 5 ſondern es 
Stadtteil Jerſitz ſein 25 jähriges Beſtehen. e wiki, die wegen der Sauberkeit, mit welcher wurde auf Grund eines Urteils des Landesgericht, 


2 = 5 „i ; : 3 ; ujammen genannt werden muk. 3 ; iD 
Das war begründeter Anlaß zur Beranitaltung | fie thematiſch gegliedert find, nicht zu verachten ô ; À f ürth nur ein Teil der Auflage beſchlagnahmt 
eines Feſtkonzerts, welches am vergangenen waren. Das Pußlieum von dem Gebotenen ſehr] Sehen wir uns doch heut einmal dieſen alten, Bie Beiden Bücher find außerhalb Bayerns nach 
Sonntag abends in der Univerſitätsaula ſtatt⸗ angeregt, zeigte ſich außerordentlich dantbar. doch immer neuen Bau, wie er da in der Sonne wie vor im freien Bu handel. Gegen die Be 


fand, und zu dem ſich zahlteiche Gemeindemitglie⸗ Alired Loake. liegt, das Licht an feiner ſchöngelagerten Faſſade ſchlagnahme wurde Berufung eingelegt. 


Nr. 76 


Danzig-Gdingen contra Bremen. 


Zur Rohbaumwoll-Versorgung der polnischen 


Textilindustrie. 


P. D. Dic Bestrebungen, die polnische Uebersee- 
Einfuhr von den deutschen Westhäfen unabhängig 
zu machen, datieren schon bis in die ersten Nach- 
kriegsjahre zurück, bildeten aber zunächst eigent- 
lich nur eine willkommene Gelegenheit zur Entfaltung 
hationalistischer Propaganda der damals in Warschau 
herrschenden Kreise und hatten, ähnlich wie der da- 


mit zusammenhängende Plan der Schaffung einer 
eigenen Handelsflotte, kaum mehr als theore- 
tische Bedeutung. In den letzten Jahren jedoch 


ist das Motiv des reinen nationalen Ehrgeizes mehr 
und mehr in den Hintergrund getreten und hat nüch- 
ternen wirtschaftlichen Erwägungen Platz gemacht, 


die vor allem von der Notwendigkeit ausgehen, die 
Polnische Zahlungsbilanz durch Ersparungen an Ver- 
mittler- und Frachtspesen zu entlasten. 
aber die Frage der Ausschaltung des Bremer Hafens 
bei der 
industrie in ein für die deutschen Handelsinteressen 
ernsthaft 
wachsende Passivität 
lungsbilanz, auch nach der zweiten Stabilisie- 
kung der polnischen Währung i. J. 
< kennbar. 
Landesverteidigung wie auch mit Rücksicht auf die 
künftige Entwicklung 
exporte (Holz und Kohle) alles daran setzt, seinen 


Damit ist 
Baumwollbelieferung der polnischen Textil- 


getreten. Die an- 
polnischen Zah- 


gefährdetes Stadium 
der 


1927, ist unver- 
Hinzu kommt, dass Polen aus Gründen der 


seiner wichtigsten Rohstoff- 


eigenen Ostsechafen Gdin zen technisch und wirt- 
schaftlich in die Höhe zu bringen, daneben aber auch 
(aus politischen wie handelspolitischen Gründen) den 
Danziger Hafenverkehr nach Möglichkeit zu fördern. 


Und weiter braucht es Rückfracht®n von der 
Küste nach dem Innern, um die Eisenbahnen rentabler 
zu machen. Bis zu gewissem Grade, wenn heute auch 
vielleicht weniger 
schliesslich die Befürchtung eine Rolle, dass im Falle 
eines Krieges oder etwaiger Unruhen in Deutschland 
die 
umschlagsplatz abgeschnitten und dadurch schr bald 
lahmgelegt werden könnte. 


als in früheren Jahren, spielt 


polnische Textilindustrie von ihrem Haupt- 


Gehen doch die Rohstoff- 


Vorräte selbst der grössten Lodzer Baumwollfabriken 


Kreditbedingungen 
Moment ist auch bisher ausschlaggebend dafür ge- 
wesen, dass alle die verschiedenen Projekte und 
vorübergehenden praktischen Versuche zur Ausschal- 
‚tung Bremens, die in den letzten drei Jahren von pol- 
wischer Seite unternommen worden sind und über die 
wir unsere Leser fortlaufend unterrichtet haben, bis 
zum heutigen Tage scheiterten. 


scher Banken ziemlich feste Form angenommen. 
war aber nicht möglich, die hauptsächlich in Betracht 
kommenden Lodzer Fabriken 
bringen, weil gerade die grössten von diesen, z. B. 
die Widzewer Manufaktur, sich äusserst pessimistisch 
zu diesem Plane stellten und wohl vor allem be- 
fürchteten, dass sie für das Insolvenz-Risiko gegen- 
iber dem weniger gut fundierten Angehörigen ihrer 
Branche mit aufkommen müssten. Ausserdem konnten 
sie sich darauf berufen, dass sie nötigenfalls auch 
unmittelbaren Kredit von den amerikanischen Expor- 
teuren erhielten und obne die gedachte Organisation 
nicht in die Hände eines einzelnen Lieferanten ge- 
Zeben seien und anderenfalis von jeder Ausnutzung 
der Konjunktur und der Börsenschwankungen ausge- 
schlossen sein würden. Obwohl die Regierung dem 
Plan grosse Sympathie entgegenbrachte und ein Ver- 
treter der amerikanischen Baumwoll-Exporteure, Herr 
Taylor, 
Verhandlungen schliesslich 
werden. — 
münhungen, die un zur gleichen Zeit mit Unter- 
Stützung der staatlichen Bank Gospodarstwa Krajo- 
wego (Landeswirtschaftsbank) unternommen würden, 
um türkische Baumwolle direkt zu bezichen und 
die 
blieben ebenso vergeblich wie der im 
Herbst anlässlich der Lemberger Messe 


für 


infolge 
schwieriger werdenden Kreditverhältnisse kaum noch 
über 3-4 Wochen hinaus, während vor dem Kriege — 
als übrigens noch etwa 40 Prozent des Bedarfs aus 
den russischen und benachbarten persischen Baum- 
wollgebieten 
immerhin für 6—8 Monate sichergestellt war. 
gesehen von türkischer uud 
die z. T. (durch englische 
bezogen wird, kommt die Baumwolle, namentlich die 
amerikanische, 
Bremen herein, dessen alteriahrene und kapital- 


gesetzlich, doch schon tatsächlich stabilisiert 


der 


der bekannten Kapitalsarmut und immer 


gedeckt wurden — die Produktion 
Ab- 

ägyptischer Baumwolle, 
Vermittiung)' über Triest 
ganz überwiegend durch 
Importfirmen auch die günstigsten 
gewähren. Dies letzte 


Złoty zwar noch nicht 
war 
die grosse ausländische Sanierungsanleihe end- 
im greifbare Nähe gerückt schien, hatte bereits 
Plan einer grossen Einkaufszentrale der 

auf der Basis einer 
mit Beteiligung — 
S 


unter einen Hut zu 


persönlich in Lodz vorsprach, mussten die 


3 resultatlos abgebrochen 
Auf gleicher Linie bewegten sich die Be- 


italienische Vermittlung auszuschalten. Sie 


vergangenen 

angestellte 
ersuch, die ägyptischen Baumwollproduzenten 
eine unmittelbare Belieferung der polnischen 


Textilindustrie unter Umgehung der englischen Ver- 
mittlung zu interessieren und dadurch andererseits 


die 


Ausfuhr polnischer Industrieerzeugnisse nach 


Aegypten zu fördern. So blieb der ägyptische Pa- 


villon in Lemberg lediglich ein exotisches Schaustück, 


das sich kaum wiederholen dürfte- 
In Verfolg ihrer planwirtschaftlichen Tendenzen, die 


iu 
des Exports land wirtschaftlicher Erzeugnisse hervor- 
zetreten sind, hat aber die Regierung den Gedanken 


den letzten Monaten vor allem auf dem Gebiet 


des direkten Banmwollbezugs über Danzig und 


dingen 
gar die frühere Variation dieses Planes, nämlich die 


keineswegs fallen lassen. Dabei scheint so- 


“Amerikanische Baumwolle in Le Havre an Bord pol- 
“Mischer Schiffe zu nehmen, ganz aufgegeben zu sein, 


und die Verhandlungen, die jetzt mit dem 


Danziger Hafenrat und der Danziger Regie- 
tung geführt werden, sind durchaus ernst zu nehmen. 
Schon Ende Februar hatte der Lodzer Wojewode die 


Grossindustriellen seines Bezirks zu einer 
unter Teilnahme hoher Ministerialbeamt 


Arbeiten abzuwarten, 


Besprechung 
er zusammen- 


berufen, und dieser zarte Druck dürfte wohl zur 


olge haben, dass diesmal keiner aus der Reihe 


Springt, sondern jeder sich die Einsicht der Regierung 
zu eigen zu machen bemüht und die Vorschläge der 
für die Sanierung der polnischen Textilindustrie ein- 
gesetzten 
anerkennen wird. 
Schon erklärt haben, dass sie, ohne die bei den Ver- 


Enauete- Kommission als richtig 
Die Firma L. Geyer soll denn auch 


andlungen mit Danzig vorgesehenen organisatorischen 
mit sofortiger Wirkung ihre 
Saumwoll-Lieferanten auweisen werde, die Transporte 


Über Danzig zu leiten. 


rr > Ba ie Dale. Zn A 


N . 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 3, April 1929. 
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Um sich ein Bild von dem Objekt zu machen, das 
hier auf dem Spiele steht, muss man sich vergegen- 


18. 4: Bank Związku Spółek Zarobko- 
wych in Posen. Ordentliche Generalversamminng 


Industrieaktien, 


| 
| 


Marcinkowskiego 18. 

4: Browary Grodziskie. Ordentliche 
Generalversammlung um 3,30 Uhr in Grätz, ulica 
Poznanska 10. 

25.4: BankdeutscherGenossenschaften 
in Polen. Ordentliche Generalversammlung um 
10,30 Uhr in Lodz, Aleje Kościuszki 45-47. 

27. 4: Hurtownia Skór in Posen. Ordentliche 
Generalversammlung um 11 Uhr, ul. Wodna 22, 

24. 5: Lloyd Bydgoski. Ordentliche General- 
versammlung um 5 Uhr, ul. Grodzka 28. 


Konkurse. 


E. Eröffnungstermin. K. Konkursverwalter. A. An- 
meldetermin. G. Gläubiger versammlung. 
Bromberg. Kaufmann Bruno Holtzehdor k, ul. 


Bremen. Man glaubt, dass die polnische Textil- 
industrie beim direkten Import über Danzig—Gdingen 
jährlich etwa 500 000 Dollars oder noch mehr sparen 
könnte. Der Seetransport nach Danzig werde sich 
nicht teurer stellen als der nach Bremen, die Ent- 
ladung in Danzig ist aber ca. 1,5 Dollar je Ballen 
billiger als in Bremen. Hinzu tritt die Ersparung der 
Eisenbahnfracht von Bremen bzw. Hamburg bis zur 
polnischen Grenze, wodurch ein erheblicher Ausgabe- 
posten der polnischen Zahlungsbilanz sich vermindern 
würde. Die Warschauer Pläne gehen aber noch 
weiter. Man hofft, dass Sowjetrusslan d, das 
sich bekanntlich schon vor einigen Jahren eine un- 
mittelbare Einkaufsorganisation für Baumwolle in 


Tendenz: ruhig. 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, -+ == Geschäft * = ohne Ums. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. April, 13,30 Uhr 
Die erste Börse nach den Osterieiertagen eröffnete 
im allgemeinen wenig verändert. Nach der langen 
Unterbrechung musste das Geschäft erst wieder 
langsam in Gang kommen, so dass vormittags so gut 
wie gar keine Umsätze getätigt worden waren und 
man erst das Eintreffen neuer Auslandsorders ab- 
warten wollte. Wichtige Momente lagen kaum vor. 
einem leichten Rückgang der Arbeitslosigkeit standen 
wachsende Konkursziftern und einer beruhigenden Er- 
klärung Dr. Schachts zu den Reparationsverhand- 


Amerika geschaffen hat, künftig diese Geschäfte viel-] Gdańska 23. E. 25. 2. K Rechtsanwalt Höppe. || à oj 
x s 7 2 è hen Ar ungen. schwache Auslandsbörsen und- ei essi- 
leicht auch über Danzig abwickeln werde. Mit an- A. 5. 4. 1929 Prüfungstermin für gemeldete Forde- A Bericht ur 8 Bank 1 
deren Worten: man plant, in Danzig einen polnischen ei Wir t.. 17 1 k K 16 4 Die Warnungen, die letzterer enthält, waren abe: 

8 ET RAIL TR x ae e EG ostyn. Witwe Jou ai rn 7 Pe r Sr N lie 
Baumwoll-Grosshandel grössten Masstabes ins Leben K. Kaufmann Hermann Sehr. A. 6. 5. 1529. G. nichts Neues und wurden von der Spekulation, di 


äusserst vorsichtig operiert und deshalb nur wenig 
an den letzten Aufwärtsbewegung verdient hat, schon 
dauernd beachtet. Zu den ersten Kursen stellte sich 


zu rufen. Den künftigen Baumwollkunden des Dan- 


x 555 10. 4., 10 Uhr Sad Grodzki. 
ziger Platzes verspricht man aber nicht nur billigere 5 — ki 


Konitz. Kaufmann Jan Trzciński aus Rytel bei 


esse zeigte. Am Elektromarkt tauchten die alten 
Kombinationen zwischen Siemens und Schuckert wie- 
der auf. Kunstseideaktien gewannen 8 bzw. 11 Pro- 


der amerikanischen Baumwolle vielfach die Abnehmer 
eine Ware erhielten. die den Erfordernissen der 
Spinnereien nicht entspreche. 


Gerichtsaufsichten. 


Wie steht es nun mit den technischen und den Brodnica, Dem Kaufmann Maksymiljan Każ- 8 T 
e Verwirklichungs ///, x DIA I Kun, nmns D Prossat) und Manteca Ane 2 DU) 
keiten? Man glaubt, die amerikanischen Liefe- zum 22. Juni 1929 einschl. gewährt, Gerichts- wurden heute exkl. Dividende gehandelt. Die 
ranten bzw. englischen Vermittler dazu bewegen zu | Aufsicht: Rechtsanwalt Post! aus Brodnica. schwache Haltung der Rhein. Braunkohlen (minus 


2% Prozent), der Svenska (minus 4 M.) und der Adler- 
werke (minus 2% Prozent) fielen auf. Bei letzteren 
verstimmte natürlich der Verlustabschluss. Nach den 
ersten Notierungen hielt sich das Kursuiveau zu- 
nächst etwa auf Anfangsbasis, da immer noch einige 
Kaufaufträge zur Ausführung gelangten, später über- 
wog aber bei nachlassendem Geschäft das Angebot. 
Es traten Verluste bis zu 5 Prozent ein, wobei Sie- 
mens, Kaliaktien und die beiden Kunstseidewerte am 
stärksten in Mitleidenschaft gezogen wurden, Be- 
merkenswert fest Hohenlohe (84 nach 82%). An- 
leihen ruhig, Ausländer geschäftslos, Mexikaner eher 
schwächer, Rumänien werden heute ohne Kupons ge- 
handelt. Pfandbriefe wenig verändert. Devisen 
Dollar befestigt, nordische r 
schwächer. Tagesgeld blieb mit 7 9% Prozent 
gesucht,, vereinzelt wurde auch bis 10 Prozent ge- 
zahlt, Monatsgeld nannte man unverändert mit 7% bis 
8% Prozent und Warenwechsel lagen ohne Umsatz. 


können, in Danzig und Gdingen Konsiznations- 
lager mit einer Aufnahmefähigkeit bis zu 20000 
Ballen einzurichten und hofft in späterer Zukunft, 
sogar im Zentrum des Lodzer Industriebezirks solche 
Konsignationslager zu schen. Dabei sollen die Hafen- 
magazine von Bremen und Le Havre als Muster 
dienen. Sodann soll in Danzig bzw. Gdingen eine 
Baumwollbörse organisiert werden, die No- 
tierungen nach der Landesklassifizierung vorzunehmen 
hätte. Eine Institution vereidigter Arbiter (ebenfalls 
nach ausländischem Muster) müsste den Käufern die 
Möglichkeit zu Qualitätsprüfungen geben, und endlich 
wäre die Leistungstähigkeit der polnischen Bahnen 
so zu steigern, dass jederzeit die benötigten Mengen 
Baumwolle nach den Fabrikstädten transportiert wer- 
den könnten, und zwar billiger als beim Transit durch 


in dem Gerichtsaufsichtsverfahren der 
Firma „Wiza i Górecki“ auf dem Gläubiger- 
termin am 13. März angenommene Vergleich ist 
vom Gericht bestätigt worden. 

Posen. Die Firma M. Neumark, Stary Rynek 90, 
hat Zahlungsaufschub beantragt. \ Die Gläubiger- 
versammlung am 12. April, 11 Uhr, Zimmer 23 im 
Sad Grodzki soll darüber Beschluss fassen. 

Posen. In dem Konkursverfahren gegen Halina 
Dronianka ist ein Antrag um Einstellung des 
Verfahrens eingebracht worden. Die Gläubiger- 
versammlung am 17. April, 10,45 Uhr im Sad 
Grodzki, Zimmer 23, soll darüber Beschluss fassen» 

Posen. Die Gerichtsauisicht über die Buchhandlung 
Franciszek Gustowski ist auf Aura der 

0 


Deutschland. Soweit die Vorschläge der Enquete-] Pirma am 14. März aufgehoben worden. Die Kosten 3 
Kommission, die sich auf die technische Seite des] des Beschlusses trägt = Antragsteller. Antangskurse.) Terminpapiere, 
Projektes beziehen und deren Ausführung an sich nn — 2.4 |28. 3. 2. 4. | 28.3 
wohl auf keine unüberwindlichen Schwierigkeiten Dt. R.- Rahn . 91.00 | 9.12 | Goldschmidt. 998.25 | 93.00 
stossen würde. Viel gewichtiger ist aber die Märkte, SATTE BE BOTE jams 
finanzielle Seite. Wenn selbst die ausländi- | Getreide, Posen 27. März. Intormationspreise | Ham Amor. | . 1 | Harpon Bew. 5 188 
schen Exporteure oder sonstiges Auslandskapital — | der Samenhandlung Telesior Otmianowski in Rue. 1800 [188.00 | Hoismann. 180 
ch einer Lodzer Meldung soll sogar eine deutsche | Posen, für Dominialwaren mitleret Durchschnitts-] Nordd. Lioya. | 118.50 118.80 Ilse Bgban. . |:224.50 } 22275 
A og, | uualität für 100 kg franko Verladestation in Zloty: | ALDtKr.Anst. | 135.00 |14262 | Kali. Asch. . | 245.87 | 21.00 
D-Bank sich für die Finanzierung eines Danziger |} 180—230, Weissklee 190—300, Schwedenklee | Barmer Bank | 146.25 /146.00 | Klücknerw. . | 108.87 | 108.00 
- KRotklee 230, Weissklee , Sch 429.25 | 128.00 
Baumwollhafens zur Verfügung gestellt haben — sich | 3 20, Gelbklee, enthülst 230—280, Gelbklee in | Berl.His.-Ges, 22 — 1 Tea Tune: 1 
an der Errichtung der Magazine usw. beteiligen | Hülsen 100—120, Wundklee 195—230, engl. Raygras, Su Pr A. — n” 1721.30 
h g 5 Darmst. Bank }281.25 200 Mannesmann en 
würde, wer könnte den Absatz selbst so finanzieren, |inländisch 95—120, Timothy 50—60, Seradella 62—67. | pentsch.Bank 1172.00 | 170.08 | Manar. Bergb. | 140.25 
wie es namentlich der mittlere und kleinere Lodzer | Sommerwicken 46—49, Peluschken 42—45, Winter- | Disc.-Ges.. .|162.00 |159.50 | Metallwaren .| 144.50 | 140.08 
strislle u Ka me ra wicke 75—80, Viktoriaerbsen 66—71, grüne Folger- | Dresdner Bk. j 175.25 | 173.50 | Nat. Auto-Fb. | 3587| 35.00 
Industrielle von seinen Bremer Lieferanten gewohnt erbsen 57—63, kleine Felderbeen Senf 70—77, | Midtsch.K.Bi.| — > Oschl. Eis. Bd. 92001 9.12 
ist? Auch die Enquete-Kommission gibt zu, dass die | erosen g i 2 1 | Schulth. 305.00 | 304.00 | Osehl. . |100.00 | 208.00 
ze 5 Sommerrübsen 80—85, Winterraps 72—78, Buchweizen 00 161.78 Orenst.n. 60 845 
amerikanischen Baumwollhäuser nur in ganz wenigen 40—45, Hanf 95—110, Leinsamen 80-86, Hirse 42—48, | EG... .| 188. 23375 * 
Fällen der polnischen Industrie Kredit gegen Drei-] Blaumohn 95—100, Weissmohn 135—145, blaue Lu- — F` 4 rè men FAT ap 23 
Monatswechsel einräumen, während Bremen bis zu 5 ar nn Bass . .| 8050| — . "300.50 | 303.0 
h ci Eintreffen der Ware in der ukte Berlin, 2. April. An der Pro- am| — — Elek. - W. 1173.50 | 173.50 
8 ek ar nella ach N. offenen | duktenbörse kam das Geschäft der längeren char assor | 122.25 | 122.00 Stahlwi. 1132.50 | 428.00 
Ä Verkehrsunterbrechung nur schleppend in Gang. An Caoutch. | 155.00 T zi ani aw 
Dreimonatskredit gewährt. Ja, man erkennt sogar Daimler-Benz | 61.50 “7 
y B Vermittler | den Auslandsbörsen hat das Preisniveau in der Zwi-] Daimler-Benz 221.80 448 
lobend an, dass das Vertrauen der Bremer Vermittler | schenzelt eine Senkung erfahren und im Einklang da- | Dt Erdöl-Ges. | 131.06 112825 | Schl. Bek, W. | 220.00 | 220.50 
soweit gehe, dass einzelne Spinnereien erst wach | mit lauteten auch die Cifofferten für Auslandsweizen Dt 56.00 | 54.00 | Schuckt.&Co. 249.75 247.75 
Massgabe der Verarbeitung und Entnahme der Baum- niedriger als vor den Feiertagen. Namentlich für Dynama, N — — Siem. Halske .50 | 404.50 
wolle vom Lager zahlungspflichtig werden, wobei sie nordamerikanischen Provinienzen zeigten sich die Ab- List.» 122.75 |12800 | Tieta, Leonh. as — 
wiederum Akzepte geben oder offenen Kredit ge- lader zu Preiskonzessionen grösseren Ausmasses be- EL lachi — sa 2 Transradio . A| aan 
niessen können. Dass aus der Privatinitiative in Pi e 3 N an i G. Farben 258.25 | 257.25 | Ver.Stahlw... | 93.75] 8250 
Polen selbst die grossen Kapitalien für den Baum- ene! ae Teas Doane r hiy vra A g Ben Felten u.Guill. | 447.50 | 348.00 | Wi «1248.75 | 245.00 
í 5 denen der freien Ablader. Inlandsbrotgetreide zur „1134.50 | 138.75 | Zeilst. Waldh. | 278.00 2 
wollumschlag in Danzig und Gdingen aufgebracht prompten Waggonverladung wird von der ersten Hand Her T cl. Mt 243.00 | 242.87 | Otavi . . „| 7237 
werden könnten, ist vorläufig vollkommen ausge- | weiter nur mässig angeboten, ware — — 
schlossen. Man wird also besondere Kredit- wobl die Schiffahrt überall wieder voll 2 4 [æa 
erleichterungen von den Staatsbanken Pen ee a Per 5 Am Ablös,- Schuld 1-60 000 WA SER 5400 00 
und der Bank Polski erwarten. Ob aber der ameri- elerungsmarkt setzte eizen m reise ssen von —U— * | 54.00 5400 
kanische Finanzberater seine Zustimmung zu solchen Beh DNN N Mark. Das | ablös.-Schuld ohne Auslos 2 
Investierungen in dem gedachten DR e e die Mühlenforderungen lauten unver Unter- Industrieaktien. 
der doch bekanntlich in hohem Masse ein Speku- | gebote im Rahmen von 28 Pig. werden jedoch ange- 
lationsgeschäft ist, wird geben wollen, muss dahin- | nommen. Hafer bei kleinem Geschäft ziemlich stetig, 23 
gestellt bleiben. Wenn also auch heute noch das | Gerste in unveränderter Marktlage. . 66.00 
Sprichwort Anwendung finden darf, dass nichts so 8 i Be n, . 2 Adlerwerke . 2 
F r ne) ee fur de N 
lich wegen dieser finanziellen Bedenken, die bei der | dr abe 401.60 Roggenlang- tb. 25 62.50 
gegenwärtigen Wirtschaitslage eben nicht sobald fort- Í } ah h | Dt, wk.. = a 
i stroh 1.50—1.75, bindfadengepresstes Roggenstro DiWollw. 124.00 | 124.00 
geräumt, werden können. Doch sollte man nicht mehr 1.50—1.70, bindfadengepresstes Weizenstroh 1.40 bis a 1. aeeoo 
glauben, das es sich etwa nur um einen Versuchs-] 1.60. Häcksel 2.30--2.50, handelsübliches Hen 3.60 bis Feldmühle. . — — 
ballon oder um einen Einschüchterungsversuch als ar 2, var 9 3 Pis, — 82.50 — 33.50 
Zweck (siche Handelsvertragsverhand- | über Notiz, Milizheu rein lose, gesucht, Milizheu lose | Humboldt . 322.25 
ee Wunde. An: kehren Beiden Wie dio e F. Minhen. e (Warten ee 178.50 | 17400 


lungen!) handle. 
in letzter Zeit stark fortgeschrittene Ausschal- 
tung dee Hamburger Reismühlen bei der 
Versorgung der polnischen Märkte, möge man er- 
kennen und sich rechtzeitig darauf vorbereiten, dass 


——— 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


— ee sat die re 1 ee Notierungen in % Gola Briet oela 2 
hen Notwendigkeiten für e ufgeschoben 25 | bumas Atis RER f 148 1790| 177 
hier durchaus nicht mehr ein Aufgehoben bedentet. . 8 — 2 Z 68800 Canada. 4188] dal — 
Steht doch auch Danzig heute solchen Plänen ganz |; Jo Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken). . — d IE 1.882 2 T 
n A et ale ee ge r ET aal ael oaa 
sich schon bei Erörterung der deutschen Forderung | 2, Wonn.. Oblig. d. Je Posen (100 Behw. Pro | Z | — |New York : 317| 4212| 42201 sas) anos 
nach tariflicher Gleichstellung der deutschen Ostsee- | go, Obligat. der t Poson ( G.-zl)v.J.i988| = — į Rio de e.» s » | 0488| 0500| 0498 | 0.500 
Häfen mit Danzi Odin durch Polen gezeigt hat. 5 1 Posen ( G.-zt) v. J. 1927 2 — 1 22. » | AWA| 428 4.266 4.274 
1 8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 B.)] — 83 000 ram 146877 1687] 16876 | 16910 
—— ‚| 4. Konvertiesrungsptand. d. P. Ldsch. (100 zi) 47:00B | 47506 Amen 50488 80880 68475 sesos 
Notiorungen je Stück: Brüssel . ee 2 — I 
Generalversammlungen. 8% Posaner Vork Pron Gg. HMO ME) | Z | 77777 | Heisingiere Bere 2225 1887 107 Home| san 
4 4: Bank M. Stadthagen in Bromberg. Or- | Kg Posener Vorkt Prov- Obligat, (iovo ME) | = | = Immun s. oeie : 122048 | 22065 22.085 
dentliche Generalversammlung um 13 Uhr in den 4% Possner Voren Pror. 1000 MR.] — — [ugolawin ..2...., — | — 7395| 7.409 
8 Räumen % Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. ( Kopenhagen 222 112.4] 11222 112.3 
r e i SN AERE sonir Pr OM p SaO ME eia U Aa eee 
6. J.: Bapgesellschaft „Rika“ in Bromberg. Ordent- | 5%}, Prämien-Dollaranleihe Serie Dollar) = (RSi geilo... 422811281] 11230 112.82 
liche e 17 Uhr in den eigenen | 4/, Prämien - Inyestierungsanleihe (100 6.-zi) rc 16455 | 16.495 | 16.455 | 18.495 
n, ul. Marcinkowskiego 9. 7 : ruhig. Prag 1244 121] 12.462 12.182 
5 Grosspolnische Giesserei „Wiepgfona“. SEE Tu 3 Schweins . | 803| 81.19] 8.025 sites 
Ordentliche Generalversammlung um 18 Uhr, ulica | Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man | Sofa 8 — 3.038 3.045 
Dabrowskiego 81. am 2. April für 1 Dollar S.87.—8.88 21, 1 engl. Pfund —.—— — - 88 63.20 63.82 | 63.94 
14. 4: Wioclawska Fabryka Fajansu Leopold 43.10 21, 100 schweizer Frank 170,70 zł, 100 fran- Baia — a „1924 112.66 a aa 
Czamahski. Ordentliche Generalversammlung | zösische Frank 34.68 zì, 100 deutsche Reichsmark . = tr 
um 3 Uhr, ul. Kościuszki 8. 210.80 21 und 100 Danziger Gulden 172.55 zł. C FR tei — 
17. 4: Pomorski Syndykat Rolniczy in Reykjawik (100 Kronen.) . . | 92.38) 92.51 9227 | 9215 
Thorn. Ordentliche Generalversammlung wm 14 Uhr, [Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Ryk a 60067 81.03] 8089| 681.05 
ul. Szeroka 8. Gewähr. —ͤ — —— ͥ Aa 


N 


ürtigen, dass die inisch hba „| um 11 Uhr, Plac Wolności 15. A 5 4 | 28.3. 2 |2383 
VCC 
> é ; * Wa — — antorow. — — 
i % 1925 und 65649 t i. J: 1926 aut 79395 t i J. Tose. „Ordentliche Generalversammlung um 12 Uhr, | B yt | ee ee, Z |as3508 
1927 gestiegen sind und auch 1928 noch 76398 t be- 22. 4; Mtyn Ziemiański in Posen. Ausser- ee Ken 1 8 
tragen haben und dass diese Mengen zu ‚allergrösstem | ordentliche Generalversammlung um 12 Uhr, ulica P. Bk. Ziemian | . — — | Dr.RomanMay 106. 000 {106.096 
Teil über Bremen bzw. Hamburg und nur, soweit es 7 KOSKOR paa 1 s = Bk. Stadtbag — — MiynWagrow — — 
sich um ägyptische und türkische Baumwolle handelt, |23. 4.: Bank Przemy sto wee w in Posen. Or-] Arkona — — [Mn Ziem. = — 
über Triest eingeführt wurden. Wertmässig ist der] dentliche N um 4 Uhr, Stary — 1 — Pa A 8 = = 
Baumwoll-Import mit ungefähr 10 Prozent (i. J. 1928 Rynek 73/74. $ in | Brzeski-Auto — — P. Sp. Drzewns — — 
2 eh È S 24. 4: Bank für Handel und Gewerbe in Cegielski = = 2 
325,6 Millionen Zloty) an der Gesamteinfuhr Polens 5 che 8 8 5 — Sp. Stolarska 78.00 
3 RTP 177 s Posen. Ordentliche Generalversammlung um 12 Uhr, | Centr. Rohnik.| = Br Pri = Be 
(3362 Millionen Złoty) beteiligt. Mindestens 80 Pro- ul. Masztalarska 8 a. Centr. Skór. | — | EAN te tO; ; 
zent des Baumwoll-Imports stammen aus Amerika, |24, 4: „Gazeta Powszechna". Ordentliche | Cukr. Zduny — — Wytw. Chem. — ur 
und hiervon gehen wieder 90 Prozent über Generalversammiung um 4 Uhr in Posen, Aleje | Go) Da iaki. - | — 1 — — 


Frachtspesen, sondern auch eine qualitativ vorteile] Konitz. E. 2. 3 Rechtsanwalt Buraczytiski F her g N 

> x 4 s A „ és J. al K A aus, ass £ fneig be JOR, $ fi die 
haftere Bedienung. Erhebt doch die polnische Konitz. A. 22. 4. G. 12. 4. 1929. ; 2 E eadi er ra Das . N 
Enquete-Kommission gegen die Bremer Vermittler den | Nakel. Schuligeschäft Stefan Cieślewicz, war aber still und beschränkte sich auf die Spezial- 
Vorwurf, dass durch ihre neuerliche Klassifizierung 65 Ai * an . gan Sroka aus | papiere, für die besonders wieder das Ausland Inter- 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


* Neutomiſchel, 1. April. Poſtmeiſter 
Lawiczak ijt zum 1. April von Neutomiſchel 
nach Schrimm verſetzt worden. — Der 


Wochenmarkt am Donnerstag war bei herr⸗ 
lichſtem Frühlingswetter gut beſucht. Butter war 
nur wenig zum Verkauf angeboten und ſchnell 
vergriffen. Sie kostete 2,80 das Pfund, Eier 2,30 
die Mandel und Quark 30 Groſchen das Pfund. 
Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt zahlte man für 
den Kopf Rot- und Weißkohl 30—60, Salat 25, 
weiße Bohnen 40, Erbſen 30, Mohrrüben 30, rote 
Rüben 20, Kohlrüben 15, Zwiebeln 301,00, 
en 80—50, Backpflaumen 60, Backbirnen 
50 Groſchen je Pfund. Hafer notierte 17, Roggen 
16,25 und Kartoffeln 4 Zloty der Zentner. 


* Oſtrowo, 28. März. Bei der Ausfahrt aus 
dem Schuppen drückte eine Lokomotive am Mitt⸗ 
w n 60 jährigen Arbeiter Antoni 
Tarka ſo heftig an die Wand, daß er bald 
da rauf fta rb. 

* Kakwitz, 1. April. In Wioſker Hauland 
wurde ein dreiſter A Aaa AE 
beim Arbeiter Leske, der auf der * eſchen 
Wirtſchaft wohnt, ausgeführt. In der Abweſen⸗ 
heit der Leskeſchen Familie wurde die Wohnung 
aufgebrochen und 1 Wäſche, ein 
Damenrad und Wertſachen geſtohlen. Die Beftoh- 
tenen erleiden einen empfindlichen Verluſt. Als 
Täter kommt ein junger Mann in proge der von 
ey gem geſehen wurde. Hoffentlich gelingt 
es, des Einbrechers habhaft zu werden. 


„ Schmiegel, 28. März. Zu einem Anfall 
kam es in — Nähe des Es Der 16jäh⸗ 
rige Richard Seifert aus Görka Duchowna 
fuhr nach Hauſe, als an beſagter Stelle die Pferde 
vor einem entgegenkommenden Auto ſcheuten. 
Der Junge fiel vom Wagen und erlitt dabei 
ſchwere . en. — Vor 
einigen Tagen drangen Diebe bei dem Landwirt 
Marcinkowſki in Wyderowo ein und K 


Er Hühner. Bon den Tätern fehlt jede 


„ Wirſttz, 27. März. Ein falſcher Zwan⸗ 
1 der Serie D, und 5 mit 
Ì ummer 6649755 wurde geſtern auf dem 
hieſigen Po 
auf dem 


amt beſchlagnahmt. Der Druck 
Waſſerzeichen nachgeahm 


ine iſt ſehr verwiſcht und das 
r fo daß man den Schein 
ſofort als Fälſchung erkennen kann. 
Wollſtein, 1. April. Seit einigen Tagen ver⸗ 
kehrt ein Autobus der ee Dónaj und Kra⸗ 
maret der Strecke Wollſtein—Neutomiſchel, 
Wollſtein⸗Obra, Wollſtein⸗Bentſchen. 


* Mongrowig, 28. März. Vor einen Zug in 
der Nähe der hieſigen Station warf jiġ der 
Schloſſermeiſter Paul Wiesner von hier und 
wurde getötet. Unglückliche litt an Nerven⸗ 
zerrüttung. 


Wreſchen, 31. Mürz. Der Oſterhaſe hatte 

in dien Jahre wieder eine 2 Tätigkeit 

Itet, und in den Gemeinden Neu⸗Teck⸗ 
len burg, Sendſchau und Wilhelmsau 
manche 


> Dofener Tageblatt 


verjammelt, ebenfalls die Vertreter der Kirchen⸗ 


behörde. Bei der Ankunft der Glecken auf dem 
Georgenplatz ſpielte der evangeliſche Poſaunen⸗ 
chor das Lied „Großer Gott, wir loben dich 
Während der Zeit ſchmückten ſechs weißgekleidete 
zunge Damen die Glocken mit Girlanden, worauf 
Pfarrer Harhauſen eine Anſprache hielt. 
Die größere neue Glocke trägt den Namen Dr. 
Martin Luther und die Umſchrift „Ein feſte Burg 
iſt unſer Gott“. Die kleinere heißt „St. Georg“ 
und vpertündet „Unſer Glaube tft der Sieg, der 
die Welt überwunden hat“. Nach der Anſprache 
wurde die erſte und letzte Strophe des Liedes 
„eobet den Herrn“ geſungen. Nachdem die Menge 
Ki gerran hatte, wurde mit dem Abladen der 
Glocken begonnen. Die Weihe findet am zweiten 
Oſterfeiertage 
dienſtes ſtatt. 

Rehden, 29. März. Die langjährige Lei- 
terin der Höheren Privatſchule, Fräu⸗ 
lein Anna Thomas, ſcheidet mit dem 
1. April aus dem Schuldienſte. Seit 
50 Jahren iſt ſie ununterbrochen im Lehramte 
tätig geweſen. Am 1. April 1894, vor nunmehr 
35 ac übernahm ſie die Leitung der kleinen 
Privatſchule in Rehden mit 12 Kindern. Im 
Laufe der Jahre vergrößerte ſich die Anſtalt dis 
auf 70 Kinder, ſo daß ſich im Jahre 1900 die 
Notwendigkeit der Anſtellung einer zweiten 
Lehrkraft ergab. Nach der politiſchen Umgeſtal⸗ 
tung wurde eine dritte Lehrkraft für die polniſche 
Sprache angeſtellt. Die Schule wird jetzt durch⸗ 
ſchnittlich von etwa 50 Kindern beſucht, die bis 
zur Untertertig vorbereitet werden, begabte ſo⸗ 
ga: bis zur Sekunda und Prima. Die Schul⸗ 
ämpfe und Schulnöte der Gegenwart ſind der 
Schule und ihrer Leiterin nicht erſpart geblieben. 
Mit beiſpielloſer Energie und Tatkraft, mit 
doppelter Treue und Hingebung: Treue gegen⸗ 
über der Schule und Treue gegenüber der deut⸗ 
ſchen ra r ee gelang es Fräulein 
Thomas, die Konflikte zu meiſtern und die 
Schule dem Deutſchtum zu erhalten. Auch in der 
ſozialen Fürſorge betätigte ſich Fräulein Thomas. 
Lange Jahre gehörte ſie dem Vorſtande der 
a Selk in Rehden an, die ſie mitbegründen 

alf. eit 32 Jahren leitete ſie durch Einüben 
von Theaterſtücken und Tänzen den offiziellen 
Vergnügungsteil der en Veranſtaltungen 
der Frauenhilfe. ährend des Weltkrieges 
wurde ſie mit der Leitung der Wollabteilung für 
unſere Soldaten im Felde betraut. Als Aner⸗ 
kennung wurde ihr die Rote Kreuzmedaille 
dritter Klaſſe verliehen. 

* Thorn, 1. April. Am Donnerstag ift hier 
der Landſchaftsrat Kurt von Kries im 8t. 
Jahre feines Lebens geſtorben. Das Deutſch⸗ 
tum unſeres Gebietes verliert in ihm einen 
Mann, der in ſeinen Reihen jar eg füh- 
rend tätig war und ſich noch i k em Alter in 
Thorn beſonders der Fürſorge für das Johan⸗ 
niter⸗Krankenhaus widmete. Auch be⸗ 
kleidete der Verſtorbene bis zum Schluß maß⸗ 
gebende Aemter und Würden im wirtſchaftlichen 
und kulturellen Leben unſeres Gebietes, wobei 
ſeine Pflichttreue und Gewiſſenhaftigkeit allen 


während des Vormittagsgottes⸗ 


Sam nen 


Siechen und Alten in unferem Ge⸗ 


+ 25. 
e 
bauen. 


orden 
die fih die Stadt 
werden. 


— — 


Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Dirſchau, 26. März. Geſtern nachmittag 4 Uhr 


die zwei neuen 


. 2. . parolen Jim 


ſchmackhafte ae oy die Körbe eifriger 


auſe in Poſen zur Kräftigung der Kranken 
März. on vor Kri 
ae ein 80 15 alu 5 
beabſichtigt n 
dem Bau des Schlachthauſes auf 


konnten denn die 


iakoniſſen⸗ 


in dieſem 


Kirchenglocken im 


leg 


ein Vorbild war. Sein Körper ift von uns ge- 
ſchieden, ſein Geiſt aber wird noch lange in un- 
jeren Reihen fortleben! 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Rojen, 26. März. Wegen Schinggels und 
Beihilfe dazu hatten ſich vor der Strafkammer 
der Z4jährige Kaufmann Manes Goldflam 
aus Warſchau, der 37jährige Spediteur Jan 
Ginter aus Görchen und der 35jährige Joll⸗ 
beamte Wladyſlaw Majewſki in Bromberg 
zu verantworten. Das Gericht verurteilte Gol d⸗ 
lam und Ginter zu je 18 315,49 Zlot 
Geldſtrafe, Majewſki zu 1% Jahren Zumt: 


haus. 

* Kaliſch, 26. März. Seit dem Beſtehen der 
polniſchen Gerichtsbarkeit handelte es j: bei kei⸗ 
nem Prozeß um eine fo enorme Summe, 
wie in der Anklage 1 eine gewiſſe Baum, 
Beſitzerin einer Clama rik in Kolo. Die An- 
klage gelangte in der Strafabteilung für Finanz⸗ 
vergehen des Kaliſcher Bezirksgerichts zur Ver⸗ 
andlung. Die Baum jol ſich Mißbräuche mit 

piritus haben zu ſchulden kommen laſſen, der 
ihr vom Monopol für die Eſſigfabrikation iber- 
mittelt worden war. Dank der Aufdeckung eines 
ungeſetzlichen Spirituslagers bei einem gewiſſen 
Adamowicz in a kam man den Miß⸗ 
1 1 die Spur. Bei Adamowicz wurden 
400 Liter Spiritus vorgefunden. Die Etiketts 
waren mit einem Stempel verſehen, aus dem 
hervorging, daß der Spiritus für die Eſſigfabrik 
in Kolo beſtimmt war. Die Anterſüchungen 
hatten ergeben, daß in der Eſſigfabrik im Laufe 
von zwei Jahren 21000 Liter Spiritus für Eſſig⸗ 
erzeugniſſe verbraucht worden waren, währen 
die Fabrit 48 000 Liter Spiritus erhalten hatte; 
27 000 Liter waren demnach verſchwunden. Der 
Staat wurde um 200 000 Zloty geſchädigt. Das 
Gericht erkannte die Angeklagten für | uldig, 
und beide wurden zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Im Vermögensfalle kann die 
. gegenüber beiden Verurteilten in 
je 12 Millionen Zloty Geldſtrafe um⸗ 
gewandelt werden. 


Sport und Spiel. 
Die Oſterſpiele. 

Die Oſterſpiele in Polen hatten unter äußerſt 
. Witterungsverhältniſſen ſtark zu lei⸗ 
en. Das Lodzer Derby mußte ſogar abgeſagt 
werden. 

Hier in Poſen hinterließen die Breslauer trotz 
der Niederlage einen recht ſympathiſchen Ein⸗ 
druck, abgeſehen von dem blamablen „Exodus“ 
des Tormanns am Montag. Beide Spiele gei z 
ten die Grünen ſtark überlegen, bejonders — 
niſch. Die gefährlichen Vorſtöße der Gäſte trugen 
mehr den Charakter plötzlicher Aufwallungen, als 
den wirklich ſyſtematiſch . Aktionen. 
Es fehlte das Aufbaufpiel der Läuferreihe. Nun 
verdarb aber der furchtbar aufgeweichte Boden 
manch ſchön ara or Kombination und kargte 
auch nicht mit drolligen Situationen. 


ä See 


I 
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Humor der Woche. 


Wenn der Chef ſchlecht aufgelegt ift, 


= | Den, daß die Reiſe und die letzten anſtrengende 


9 dauern, dab 


TE R 


Der Sportklub aus Breslau verfügt nach dem 
Spielverlauf nicht mehr über die frühere Spiel: 
ſtärke. Es muß ihm freilich zugute gehalten 


> 


1 
Spiele in Deutſchland das Ihre getan hatten. 
Die Gäſte machten einfach ſchlapp, obwohl die 
Grünen ſelbſt dann nicht auf den Lorbeeren aus⸗ 
a A: durften. 


Í 


ex Breslauer Sportklub 08 präſentierte ſich 


als eine über dem Durchſchnitt ſtehende Mann⸗ 


3 
Í 


ſchaft, die nicht auf Effekt jpielt und auch keine 


meinen ein ſchwacher Gegner. Es ift nur zu be⸗ 
es mehr „Waſſerballſpiele“ als regel- 
rechte Fußballkämpfe wurden, obwohl ſie durch⸗ 
aus nicht als unintereſſant angeſprochen werden 
können. Nach dem Verlauf und Reſultat des 
erſten Tages (5: 2) ſtand der Sieg des Vize⸗ 
meiſters der polniſchen Liga am Montag (4:1) 
Dir Frage. An beiden Tagen einigte man ſich 
auf verkürzte Spielzeit. Der Beſuch war ſehr 
gut, am Sonntag an die 3000, am Montag etwas 
über 2000 Zuſchauer. 

Bei den übrigen Oſterſpielen ging es den pol⸗ 
niſchen Mannſchaften erheblich ſchlechter, ausge⸗ 
nommen der 6:3 ⸗Sieg don Legja über den vom 
Ligaabſtieg bedrohten ungariſchen „Bajas“, der 
egen „Polonia“ in Warſchau nur ein 
4 : 4) herausholen konnte. : 

Cracovia und F. C. wurden von der in der 
Tabelle an 8. Stelle rangierenden Wiener 
„Auſtria“ haushoch geſchlagen: 6:2 und 7:2, 
k (Wien) ſchlug „Amatorſti K. S.“ aus 

önigshütte 4:2, eine Repräſentation von Sie⸗ 
mianowice 5 : 2. 

Die internationale Spielbilanz ijt aljo un⸗ 
günſtig ausgefallen. 

Das interne Turnier in Lemberg hatte folgende 
Ergebniſſe: Pogor — Czarni 1:1, Pogoń — 
Halmonea 5:0. Die in ausgezeichneter Form 
befindliche Garbarnia konnte den B. B. S. V. 
zweiſtellig nach Hauſe ſchicken. 

as einzige Ligaſpiel abjolvierten Wisla und 
Warſzawianka in Krakau 4:2 für den Meiſter. 

Den Querſeldeinlauf des „Sokol!“ gewann, wie 
erwartet, Ratajczak (Puſzezykowo) vor Kosciel⸗ 
niak (Jarotſchin) und Kluge (Poſen). 4. Nowa⸗ 
kowfki e (Losen. 5. Magiera (A. 3. S.), 
6. Jakubowfti en Es jtellten ſich bei feucht⸗ 
kaltem Wetter 60 Läufer. 

Am 21. April findet im Saale des „Metro⸗ 
polis“ ein Boxkampf zwiſchen Auswahlmann⸗ 
ſchaften von Poſen und Breslau ſtatt. Es ſollen 
in den einzelnen Klaſſen ſtarten: Fliegengewicht: 
Grunwitz—Kokocinſki oder Chmielewſki, Feder- 


gewicht: Bittner —Stepniak; Bantamgewicht: 
Bartneck—Gkon; Leichtgewicht: Cipra—Aniola ?- 
Halbmittelgewicht: eipelt—Arſki; Mittelge⸗ 


wicht: Tobbeck—Majchrzycki; Halbſchwergewicht: 
Saenger — Wisniewſki; Schwergewicht: Schubert 
pee € 
auf polniſcher Seite. 


Die er Sportklubs 


> ] kti Thorn 
ee wahrſcheintich aufgelöſt werden. 


Wellervorausſage für Mittwoch, 3. April. 


Berlin, 2. April. Für das mittlere Nord: 


deutſchland: Zeitweiſe aufklärend und veränder⸗ 
fi ohne gena Niederſchläge; nördliche 
Winde. — Für das übrige Deutſchland: Im Sü⸗ 
den Niederſchläge, im Norden veränderlich mit 
zunehmender Nachtfroſtgeſahr. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Dickleibigkeit regt der kurmäßige Gebrauch 
„ à zang-Sofef"-Bitterwallers die 
Darmtätigkeit kräftig an und macht den Körper 


lant. Viele Profeſſoren laſſen das Franz⸗Joſef⸗ 
ſſer auch bei Herzverfettung als ein Joch 
wertvolles Mittel nehmen, und zwar morgens, 


mittags und abends je ein Drittel Glas. 


Aufgebol. 


wird hiermit zur all- 
u Kenntnis gebracht, 


Rudo 
nene 


ige Vera von 
Boduarowski, wohn- 


. 
gehen wollen. 
ig-Sangfuhr, 
26. März 1929. 
der Standesbeamte. 
Zur 


Frühjahrskur 


Blutreinigungs u. 
Erneuerungstee i, 30 
Apotheker Krueger’s 

Lräuterkammer 
Poznan-Solacz 
Mazowiecka 12. 


Antik 


Glas = Servante, Schreib⸗ 
ſekretär, Bücherſchr. Damen⸗ 
ſchreibtiſch, Kommode, Spie⸗ 
gel, Truhe, Tiſche, Fauteuils 
Stihl. Kronleucht. z. verkauf. 
Skarbowa 4, Part., links. 


Pelze; Saison- 
Ausverkauf 
Herrenpelze eigene Mus- 
arbeitung von 155,— ab. 
Auf alles andere halber Preis 


Magazyn Futer 1 Odzieży 


B. Hankiewicz, 
Poznań, Wielka 9. 


und bester, 


Gärtnerei Oborzyska Sture 


Sommerfriſche gejurht! 


3 Zimmer, mit Kochgelegenheit, in der Nähe der Stadt 
Poſen geſucht. 30 — 50 km Entfernung. Bedingung: 
Nadelwald und Waſſer, gute Chauſſee. Off. an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 578. 


‚Nrbeitsmackts 
Teilhaber (filer) nit 20—30000 z} 


für gutgehenden Mühlenbetrieb mit Getreide u Futter⸗ 
mittelgeſchäft geſucht. Kapitalien werden ſichergeſtellt 
und gut verzinſt. Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6, unter B. 577. 


Größeres Wirtſchaftsinſtitut Poſens ſucht zur Erlernung 
ſowie zur Vervollkommnung feiner Angeſtellten in der 
polniſchen Sprache eine geeignete & raft, 
die 2 mal wöchentl. Unterricht erteilen könnte. Bewerb. 
mit Angabe der Forderung erb. an Ann.⸗Exp. Kosmos 


Eingang ul. Szewska. I Sp. ö 0. o, Pozuaß, Zwierzyniecka 6, unter 581. 


Zur Frühjahrspflanzung 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 
sortenreiner Qualität 


Obst-, Park- und Alleebäume 
Ziersträucher, Rosen, Nadel- 
hölzer, Stauden und Dahlien. 


— Verlangen Sie unseren illustr. Katalog.... 


D 
WW 


p. Kościan. 


Chauffeur, led., ehrl. u. 
zuverl., m. 19 jähr. Fahr⸗ 
tätigk., guter Fahrer u. Wa⸗ 
genpfleger, bew. in all. Re⸗ 
paraturen, ſowie Einſtellen 
v. Motoren u. Vergaſern, 
bewand. auch m. d. Bedien. 
u. Repar. an elektr. Licht⸗ 
anl. m. Akkumulat. u. Roh⸗ 
ölmotorantr., übern. auch 
and. eye 
geſtützt auf ſehr gute Zeugn. 
Stell. Off. an Ann ⸗Exp 
Kosmos Sp. z o. o., Pozn., 
Zwierzyniecka 6, u. 576. 


Chauffeur 
ſucht Stellg. (Kein Trinker.) 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Pozn., Zw ierzyn. 6, u. 88. 


Sohn achtbarer Eltern, welcher Luft hat, die 
ri nere i 


zu erlernen, kann ſich melden. Eintritt 15. 4. 1929. 
Gräfl. Schloßgärtnerei Chlebno, b. Lobzenica, 
p. Wyrzysk. Lang, Obergärtner. 


Laufburſche 
kommis E . 5 Yen, 1 — Pi 580. 


v * 
Köchin u. 1. Stubenmädchen 
(Glanzplätten, etwas Schneidern) ſofort geſucht. Mel- 
dungen, e Bengnisabfärihten an 
i Frau Cläre Lorenz 
Nielegowo Koseian. 


Für 5 jähr. multerloſes Mädchen 


Srzieherin 


perfeltdeutich, womöglich auch poln. 


nach Bielsko-Schleſien ge fu ģ f. 


Reflektantinnen mit ausgeprägter 
Herzensbildung, längerer Praxis, 
wollen Offerten m. Zeugnisabſchr. 
evtl. Reſerenzen, Lichtbild u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen einſenden an 


Ann. Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter „Bielsko 23“, 


Lehrling 
für mein Kolonial- u. De- 
likateſſen⸗Geſchäft per ſofort 
geſucht. Preuß, Zwie- 
rzyniecta 9a. 


Akkumulatoren im Glas 
15,00 z., 25 Aump.⸗Std. 
28,00 zł.; 4 Volt im eich. 
Käſtchen 12 Amp.⸗Stunden 
37.00 zł, 25 Amp.⸗Std. 


67,00 zł. empfiehlt 
Witold Stajemski 


SL 


1. 
* 
Hack maschine $ 


die Vollkommenste 
der Gegenwart! 


Duselrosei 


in den ſchönſten Sorten mit 
Namen. 12 Stck. für 25 zi- 
porto- und verpackungsfrei 
gibt ab 
B. KA HI., Noſenſchule, 
Leszno (WIkp.) 


Nr 


sohn 
EXTRA 


Kleidung für jeden Berni 
für Schmwerarbeiter 
'z. Säenv.Kunstdünger 
Einzelverkauf: 
„Hildebrandt, Poznan 
Pocztowa 33, Tel. 1471 
Mech. Fabrik 1. Berufskleidung 


Ankäufe n. Verkünſe 
Werren 


Schindeln und 
Dachſoliſſe 


ſtändig abzugeben. 


hat 
Berthold hecke, 
Glinno 188 p. Nowy 
Tomusl. 


ES 


AZNAR 


Wohnungen 
Sie 
Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten. Po“ 


zuan, ul. Swiatowa dr 
3 Tr. links. 


Remis 


Die Gewinnausſichten ſind mehr 


Halloll Fadioamatenre !! | 


2 Belt, 12 Amp -Stunden 
22.00 zł. 36 Amp.⸗Std. 


53,00 zł, 25 Amp.⸗Std. 


Poznań, Stary Rynek 65. 


nur an ſoliden Herrn dor” 


8 beſonders ſchwachen Punkte aufweiſt, im allge⸗ 


geiſtertem Beifall aufgenommen wur 


Kämpfe im Gange. 


— 


mit begeiſterten Hochrufen auf Frank⸗ 
reich und Dänemark begrüßt. 


Redakteur Bourſon hielt eine Begrüßungs⸗ 
anſprache, die dann vom Direktor Korzeniowfki 
polniſch wiedergegeben wurde. Herr Bourſon 
äußerte ſeine Freude darüber, an der Verſamm⸗ 
lung der Bruderorganiſation des Weſtmarken⸗ 
vereins teilnehmen zu können. Er knüpfte an 
hiſtoriſche Erinnerungen an, die Polen und Frank⸗ 
reich verbinden, und verſicherte, daß er nac, feiner 
Rückkehr darüber Bericht erſtatten werde, 
was er in Schleſien ſah und hörte, wo das pol⸗ 
niſche Element ſo zäh arbeite. Großen 
Eindruck machten die Schlußworte des Herrn 
Bourſon, in denen er in entſchiedener Weiſe die 
von den Deutſchen verbreitete Behauptung zu⸗ 
rüd wies, daß die Elſäſſer national nicht auj- 
ſeklärt wären und ſich nicht als Franzoſen 
ühlten. Alle Elſäſſer jind e 
erklärte Herr Bourſon. Deshalb weiſt er auch 
die Vergleiche zurück, die zuweilen in Schleſien 
N werden, wo man die Oberſchleſier mit 
en Elfäſſern vergleiche, um ihnen 
Mangel an nationaler Aufklärung zu betonen. 
Solche Behauptungen ſind falſch, und er zweifle 
nicht daran, daß ſich alle Ober leſier als Polen 
fühlen, ebenſo wie die Elſäſſer Franzoſen wären 
und blieben. 


Nach der Rede des Herrn Bourſon, die mit be⸗ 
de, hielt Re- 
egrüßungsrede in 


dakteur Grau eine äniſcher 


Sprache und entbot die Grüße der däniſchen Be⸗ 


völkerung in Schleswig⸗Holſtein, die ebenſo wie 
die oberſchleſiſche Bevölferun in der Abfkinmmung 
um ihre Freiheit habe füm fen mijjen. Auch die 
— — i des Herrn Grau, die vom Direktor 
Korzeniowſti perdolmetſcht wurden, fanden be- 
geiſterte aufnahme. Der Beifall und die Hochrufe 
auf die Gäſte wollten kein Ende nehmen. Der 
Vorſitzende Nowak gedachte dann des verſtor⸗ 
benen Marſchalls Foch. Als I die Gäſte mit 
den Verſammelten zum gemeinſamen Mittageſſen 
begaben, trat die Vorfitzende des Vereins der 
Polinnen, Bramowſt d, in Begleitung anderer 
Polinnen (in Nationaltracht) zu den Gäſten und 
begrüßte ſie im Namen der Polinnen, indem ſie 
zugleich die Bitte äußerten, den polniſchen Frauen 
im Elja Grüße zu beitellen. Herr 5 o n 
und Herr Grau ſchüttelten der greiſen Vorſitzen⸗ 
den gerührt die Hand und riefen neue Begei⸗ 
terung unter den Verſammelten hervor. In 
der Pauſe wurde im Saale des Hotel Polfki ein 
emeinſames Mittageſſen eingenommen, dem die 
Häſte und etwa 200 Teilnehmer beiwohnten. Nach 
der Mittagspauje jcs man zu weiteren Bes 
tatungen. Ein Referat hielt Direktor Korze⸗ 
niowſki aus Pee Darauf trug Direktor 
Sawicki die poſitiven Arbeitsergebniſſe des 
eſtmarkenvereins in Schleſien vor. Pr. Hager 
forderte in ſeinem Schlußwort noch einmal die 
Verſammelten auf, den germaniſtiſchen 
Gelüſten die Efie u wirken. Dr. 
Weyda ſchloß die feſtliche — a „die der Be⸗ 
völkerung des Kreiſes Tarnowitz Bange im Ge⸗ 
dächtnis bleiben wird, mit einer Anſprache. 


Raketenfahrtverſuche auf dem 
Nürburgring. 
Adenau, 2. April. w, Auf dem Nürburg⸗ 
928 lübrte geſtern nachmittag der Fahrer Bol 
ijoj mit 130 Mi Geschwindigkeit an Der 
Tribüne vorbei. Es folgte — der Stark we 
einem Raketenrad, das nur 300 Meter zu⸗ 
rücklegte, dennoch iſt auch dieſer erſte Verſuch als 
geglückt zu bezeichnen. Später ſtartete Volkhart 
1 erfolgreich mit dem en⸗ 
gen. 


* Dofener Tageblatt 


A. Neuyork, Ende Februar. 

Die Geſchichte der Kaiſer und Könige, die mit⸗ 

eholfen, das ma è p der Menſchheit zu formen, 

ennen wir von der Schulbank her. Weniger je⸗ 

doch jene Männer, die bis in die Gegenwart hin⸗ 

ein mit len unumſchränkter Macht an der Spitze 
des za ten und — wenn man will — au 


lücklichſten Volkes der Welt marſchieren: die 
räſidenten der nordamerikani⸗ 
ſchen Union. Herbert Hoover, der ſieg⸗ 


reiche Kandidat der Nepublikaner im Präſideni⸗ 
ſchaftskampf, „beſtieg“ in dieſen Tagen den 
„Thron“, nicht den ſeiner Väter, ſondern „nur“ 
den ſeiner Amtsvorgänger, von denen jedoch 
dieſer und jener Name ſich tief ins Gedächtnis 
eingeprägt: George Washington, der als 
erſter den Mythos von der Unbeſiegbarkeit Groß⸗ 
britanniens zerſtörte, Monroe, der einem poli⸗ 
tiſchen Glaubensbekenntnis den Namen gab, 
Rooſevelt, der die Gaſtfreundſchaft des deut- 
ſchen Kaiſers genoſſen, um dieſen dann ſpäter mit 
Schmutz zu . Wilſon, dem ein Millio⸗ 
nenvolk in der Stunde ſeines tiefſten nationalen 
Unglücks vertraute ja, es verlohnt 
fs ihon, die Namen von Waj 8 bis Coo- 
idge an fs vorüberziehen zu laſſen, während 
das amerikaniſche Volt im Kapitol jubelnd ſei⸗ 
nen neuen „König“ grüßt. £ KE 
Die lange Reihe jener 29 Männer, die bisher 
die höchſte Würde in den Vereinigten Staaten 
bekleideten, beginnt mit dem glänzenden Namen 
des . George Waſhington, des 
Oberbefehlshabers der Unionarmee im Befrei⸗ 
ungskriege gegen England, jenes Waſhington, 
der die Vertreter der dreizehn Neuenglandſtaaten 
gegen Ende des achtzehnten Jahrhunderts zur 
onſtituierenden Nationalverſammlung zuſam⸗ 
menrief, die dann die Gründung der ſpäter jo 
mächtigen Union 22 Nach dem Föderaliſten 
John Adams, der 1797 bis 1801 „regierte“, kam 


die legten Telegramme. 


Schwere Kämpfe um Jangtſe. 


London, 2. il. (R. ily Tele 5 
meldet aus ee i — as: 60 Dichten 
kordöſtlich von Hankau find am Nordufer des 
Jangtſe zwiſchen der Nanking⸗Regierung 
und den Hanlau = 1 4 pre 
r aui i daß “General 08 * ey 

a nkau binnen Woch 

Enden — werde. der ——— im 


augtſetal ijt völlig lahmgelegt. 
Die Kämpfe in Mexiko. 


Mexiko, 2. April. (R.) Die Stadt Li i 
Sinagola, die — etwa tauſend Aufſtänpiſchen be. 
letzt war, iſt wo mehrſtündigem Gefecht von vier 
Regimentern egierungsteuppen geräumt 
Worden, 

In Jiminez, wo, wie bereits gemeldet, eine 
acht — Gange it, ijt es 2 5 — 1 u 
egierungsteuppen gelungen, den u 
— Nordteil der Stadt — beſetzen. Kämpfe 

uern an. 


Schwere Kämpfe zwiſchen Regierungs: 


truppen und Aufſtändiſchen in Merito. 


Mexiko-Stadt, 2. April. (R.) „Aſſociated 
Ich“ meldet, daß zwiſchen den n Streit⸗ 
im ten der Bundestruppen und den Aufſtändi⸗ 
Dr zeit geſtern früh ein Kampf um Jiminez 


Neue VBerſchwörung. 
„Madrid, 2. April. (R.) In Spanien fol eine 
Ponte Verſchwörung aufgedeckt worden ſein. 
i ortugieſiſche Meldungen bejagen, daß in der 
Waniſchen Hauptſtadt Madrid mehrere Zivil- 
en Militärnerjonen verhaftet worden jeien, 

eil fie den Sturz der Regierung erſtrebt hätten. 


Schneefall in Görlitz. 

Görlitz, 2. April. (R.) In den frühen Mor- 
Jenſtunden des heuti — es hat ſich der nieder⸗ 
gehende Regen bei etwa 0 Grad in Schnee vers 

anbelt, jo daß die Landſchaft wieder ein win⸗ 
olies Gepräge zeigt, Die Schneedecke 
eträgt etwa 6 bis 8 Zentimeter. 


Vom türkiſchen Parlament. 


Wien, 2. April. (R.) Die türkiſche Kam⸗ 
mer hat dem Beitritt der Türkei zum Litwinow⸗ 
Protokoll zugeſtimmt. Ferner hat die Kammer 
ein Geſetz angenommen, durch das die Regierung 
ermächtigt wird, vorläufige Handels ver⸗ 
träge abzuſchließen mit denjenigen Re⸗ 
gierungen, die einen endgültigen Handelsvertrag 
mit der Türkei noch nicht haben. Die vorläufigen 
Jahres Dein ſollen bis zum Juni des nächſten 

ahres befriſtet ſein. 


Waldbrand im Allgäu. 


Pfronten (Allgäu), 2. April. (R.) Ein ge 
fährlicher Mabb kund brach vd e Kal 
mittag hinter dem Berghotel 
aus. Das Feuer dehnte infolge des ſtarken 
Windes raſch aus und fra bis in den Hoch⸗ 
wald in nächſter Nähe des Hotels durch. Die 
Feuerwehren von Pfronten⸗Steinach, Füßen und 
von Fils in Tirol dämmten den Brand ein. Der 
Brand ijt durch einen achtlos fortgeworfenen 
Zigarettenſtummel verurſacht worden. 


Raubmord. 


Liegnitz, 2. April. (R.) Am erſten Dfterfeier- 
tag wurde im Ide bei Schöndorf, Kr. Bunzlau, 
der jährige Haufierer Linus Walter aus 

eiligenſee erwürgt und beraubt 1 

s mutmaßlicher Täter kam der Arbeiter Paul 
Heider aus Schöndorf in Frage, der am Abend 
zuvor mit dem ordeten zuſammen in einem 
GE Bde nie gejehen er 7775 zu. 

men und legte nach anfän em 
Leugnen ein Geständnis ab. 1 ni 


Exploſionsunglück bei Befeſtigungs · 
arbeiten. 

Paris, 2. April. (R.) Wie „Ami du Peuple“ 
meldet, hat ſich beim Bau neuer Kaſematten in 
Cherbourg eine Exploſion ereignet, wobei 
ein Arbeiter getötet und mehrere verletzt 
wurden, darunter zwei ſchwer. Die Marinebehör⸗ 
den haben eine Unterſuchung eingeleitet, da wäh⸗ 
rend der Bauarbeiten bereits mehrere Arbeiter 
— ähnlichen Umſtänden ihr Leben eingebüßt 

n. 


Die furchtbare Flugzeug-Kakfaſtrophe bei Newyork. 


Die Trümmer des dreimotorigen Ford⸗Flugzeugs, das auf einem Sonntags⸗Rundflug über Man- 
hattan abſtürzte und auf einen Güterwagen aufſchlug; das grauſige Unglück forderte 14 Todesopfer. 


Hoovers Vorgänger. 


Zehn Minuten amerikaniſche Geſchichte. 
(Von unſerem Berichterſtatter.) 


ch erwarb die letzten franzöſiſchen Hoheitsrechte, die 


alkenſtein z 


(Nachdruck verboten.) 


der demokratiſche Republikaner Thomas Jej- 
terjon ans Ruder, der die unteren 1 
ten der U. S. A. vertrat, und die demokratiſch⸗ 
republikaniſche Partei gründete aus der dann die 
beiden traditionellen, noch heute beſtehenden 
politiſchen Gruppen hervorgegangen ſind. Er 


roh im amerikaniſchen Küſtengebiet beſtanden 
und erließ ein Geſetz, das die Einfuhr von gez 
wiſſen britiſchen Waren verbot. Jefferſon wird 
abgelöſt durch James Madiſon, einem Re⸗ 
bublifaner, der gegen ſeine eigene Ueber⸗ 
zeugung in einen Krieg mit England getrieben 
wurde, zur See geringe Teilerfolge erzielte, zu 
Lande aber entſcheidend geſchlagen wurde, indem 
die Hände fie Waſhington den Engländern in 
die Hände fiel. Trotzdem erkannte London im 
Frieden von Utrecht 1815 die vollſtändige Unab- 
hängigteit der A. S. A. an und gab es von dieſem 
Zeitpunkt an auf, ſich in die inneren Angelegen⸗ 
heiten der Vereinigten Staaten zu miſchen. Die 
ſpaniſchen Rechte an der amerikaniſchen Küſte, 
vor allem Luſiang und Florida, erwarb im Jahre 
1819 James Monroe, der dann die nach ihm 
bekannte Doktrin proklamierte, über die Sloane 
in einem ſeiner Werke ſchrieb: „Obwohl die Mon⸗ 
roe⸗Doktrin niemals in eine genaue Formel 
Haberbt worden iſt, ſo iſt ſie doch ein unantaſt⸗ 
arer, feſiſtehender Beſtandteil unſerer aus⸗ 
wärtigen Politik.“ Gelegentlich des Verſuches 
Spaniens, ſeine aufrühreriſchen Kolonien zum 
Gehorſam zurückzubringen, erklärte Monroe ganz 
ruhig, er würde Ra niemals in die europäiſche 
Er einmiſchen, doch dürfe auch niemand zur 
icherung ſeines Einfluſſes und ſeiner Macht in 
Amerika eingreifen. Monroe war ſicherlich im 
beſten Falle nur ein Mann von mittlerer Be⸗ 
gabung, dieſer rar) hat a jedoch unſterb⸗ 
lich ng Die ſogenannte Virginia⸗Dynaſtie, 

die mit Jefferſon begann, wurde von 
Quincy ams, einem demokratiſchen Repu⸗ 
blikaner, im Jahre 1829 be Aalen Ihm folgte 
der Demokrat Andrew Sadjoen, der erite 
Führer der demokratiſchen Partei, ein Volks⸗ 
mann aus dem Weſten, der die Macht des Kon⸗ 
reſſes zu brechen verſuchte, die Antiſklaverei⸗Ge⸗ 
ellſchaft gründete, und unter deſſen Aegide der 
erſte amerikaniſche n erfolgte, den 
auch der Demokrat artin van Buren 
nicht aufhalten konnte. Anſelgedeſſe wurde die 
Gegenpartei Whi gegründet, die den nächſten 
. William H. Harriſon ſtellte. 
Au ohn Tyler gehörte dieſer re an, der 
als eriter Vizepräſident durch den Tod des Präſi⸗ 
denten zum Amt gelangte, weswegen von dieſem 
Dame ab dem Vizepräſidenten⸗Amt größere 
Der bee e 


o hn 


edeutung beigemeſſen wurde. 
Ausbau der amerikaniſchen Verkehrswege, Kanäle 
und ber deen begann unter James K. 
Polk, der Texas annektierte und den Krieg 
egen Mexiko gewann, ſowie die kanadiſche 
renge neu Ten er Whigpartei gehörten 
die folgenden Präſidenten Jachary Taylor 
(1849—1850) und Millard Fillmore 1 
is 1853) an. Ihnen folgte Franklin 
pretrei der Demokrat, der durch ein Geſetz die 
eilung des kaliforniſchen Territoriums erwirkte 
und die Seen n des Südens bevorzugte. 
Damals ſchloſſen die Whigs und die Demo⸗ 
kraten des Nordens gegen die beiden Richtungen 
im Süden zuſammen und gründeten mit den 
. Shubzoll, Hebung des Verkehrs, 
ducati der Sklaverei und Feſtigung der 
Zerfall 5e ie republikaniſche Partei. Aber der 
Zerfall der U. S. A. war unter dem Demokraten 
James Buchanan (1857 bis 1861) nicht 
mehr aufzuhalten. 1860 erfolgte der Ab al der 
Süpditaaten, die Sn des „Flibuſtierrings“, 
die ung des Bundes der Südſtaaten, das 
Verbot des ni ma und die Anerkennung der 
Sklaverei. Unter dem Republikaner Abraham 
Lincoln brach dann der Sezeſſionskrieg gegen 
die Südſtaaten aus. Die Monxroe⸗Doktrin wurde 
zum erſten Mal kraftvoll gegen Napoleon III. ſo⸗ 
wie gegen England, das den Südjtaaten beiſtand, 
angewandt. Auch der Nachfolger Lincolns, An⸗ 
dre w 8 war ein Republikaner, der 
die Bi über die Niederlaſſung der befreiten 
Neger veröffentlichte und ſo den Grundſtein für 
den Raſſenhaß in U. S. A. legte. Johnſon trat 
ür die ſcharfe Anwendung der Gewalt des Prä⸗ 
identen ein, wurde 8 — und freige: 
prochen. Die Herrſchaft des Finanzkapitals, die 
erſte Anwendung des Schiedsgerichtsgedankens 
begann unter dem Republikaner Ulyſſes S. 
Grant. Seine Nachfolger und Parteigenoſſen 
Rutherford B. Hayes, James A. Garfield 
und Cheſter A. Arthur traten nicht beſonders 


kraftvollen 


hervor. Garfield wurde ermordet. Die Demo⸗ 
kraten ſtellten dann zweimal 1885 bis 1889 und 
1893 bis 1897) in Grover Cleveland einen 
e der ſich gegen die Ein⸗ 
er Chineſen und Japaner wandte, 
den panamerikaniſchen Kongreß einberief und 
vergeblich die Nicaragua⸗Bill betrieb. Von den 
folgenden Republikanern Benjamin Harri⸗ 
jon und William Mac Kinley tat ſich der 
letztere politiſch im Krieg gegen Spanien hervor 
und begann jo die amerikaniſche Kolonialpolitik. 
Unter ihm wurde das Projekt des Wanamalanals 
unter Ausſchaltung Englands begonnen. Auch 
Mac Kinley ſtarb (1901) eines gewaltſamen 
Todes. Die Beſetzung der Kanalzunge in U. S. A, 
der Ankauf der franzöfiihen Panamaaktien, jo: 
wie der Abſchluß eines Vertrages mit England, 
der der Union das alleinige Recht auf den Kanals 
bau verlieh, geſchah unter Theodor Rooſe⸗ 
velt, der während eines Jahrzehnts, beſonders 
auch in Deutſchland, einer der meiſtgenannten 
ö der Welt war. Nach dem Republikaner 

illiam Taft (1909 bis 1918) zog Woo⸗ 
drow Wilſon, der Demokrat, ins Weiße Haus 
zu Waſhington ein. Er war es, der auf ſeiten 
der Alliierten in das Ringen der Völker eingriff 
und dadurch den Weltkrieg entſchied. Er war 
eine Zeit lang der mächtigſte Politiker der Welt, 
der ſich jedo m der „Friedenskonferenz“ dieje 
Poſition rauben ließ und mit der „Auslegung“ 
ſeiner berühmten vierzehn Punkte über das 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ſowie des Ge⸗ 
dankens eines alle Nationen umfaſſenden Völker⸗ 
bundes, einen großen Teil ſeines politiſchen An⸗ 
ſchlen und Ruhmes einbüßte. Mit Wilſon 
chien auch die demokratiſche Partei in ihrem An⸗ 
ſehen und ihrer Werbekraft geſchädigt. Die Repu⸗ 
blikaner kamen unter Harding (1921 bis 1923) 
und Coolidge ans Ruder, über deſſen Wirk⸗ 
jamfeit wir heute ein Urteil noch nicht fällen 
können. In dem Augenblick, da dieje Zeilen ver- 
öffentlicht werden, iſt bereits Herbert Hoo⸗ 
ver, die „Sphinx“, Herr des Weißen Hauſes. 
Mögen ſeine Abſichten jedoch noch le geheimnis⸗ 
voll ſein, ſo bürgt ſein Name doch für die ſtrikte 
haltung amerikaniſcher Tradition und 


wanderung 


Aufrechter d 
die praktiſche Ausweitung des Begriffes pro» 
sperity. 


Deutſches Reich. 

Schwerer Kraftwagenunfall bei Baden 

Lörrach (Baden), 2. April. (R.) Ein mit acht 
Perſonen beſetzter Kraftwagen rannte vorgeſtern 
nacht auf der der f nach Haſel gegen einen 
Baum. Einer der Fahrgäſte wurde getötet, 
die anderen, mit Ausnahme des Wagenführers, 
ſch wer verletzt. 


Lohn- und Arbeitszeitbewegung 
beim Eſchweiler Bergwerksverein. 
Eſchweiler, 2. April. (R.) Der Arbeitgeber⸗ 

verband des Eſchweiler Bergwerksvereins hat den 
Gewerkſchaften das laufende Arbeitszeitabkommen 
zum 30. April d. J. gekündigt. Das Lohn⸗ 
abkommen ift, wie dem drijtlihen Metallarbeiter⸗ 
verband ergänzend mitgeteilt wird, bereits am 
1. Dezember 1928 von den Unternehmern ge⸗ 
kündigt worden. 


Acht Perſonen bei einem Automobil- 
unglück verletzt. 

Dortmund, 2. April. (R.) In Brünning⸗ 
hauſen an der DH Chauſſee fuhr geitern 
abend ein Auto, deſſen Führer die Gewalt über 
den Wagen verloren hatte, mit voller Wucht 
gegen einen Baum. Vier Perſonen wurden 
ſchwer verletzt und mußten in ein Krankenhaus 

ebracht werden, während die übrigen vier In⸗ 
eſſen mit leichten Schnittwunden davonkamen. 
Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. 

—— — 


Aus anderen Ländern. 


Aiteniat in Halouin. 

Paris, 2. April. (R.) Wie dem „Echo de Paris“ 
aus Lille gemeldet wird, explodierte geſtern abend 
kurz vor der Abfahrt der letzten Straßenbahn nach 
Tourcoing vor dem Hauſe des Polizeikommiſſars 
in Halouin eine Granate, die glücklicherweiſe nur 

eringfügigen Sachſchaden anrichtete. Nach dem 
Platt andelt es ſich um ein kommuniſtiſches 
Attentat, um Arbeitswillige an der Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit zu hindern. 400 Mann repu⸗ 
W Garde haben einen Patrouillenzug 
in der Stadt aufgenommen. 
24 tödliche Autounfälle in Frankreich. 
aris, 2. April. (R.) Nach dem „Journal“ 
haben die Autounfälle während des zweiten Oſter⸗ 
feiertages 15 Tote und 50 Verletzte gefordert, was 
ene mit den 9 Toten und 20 Verletzten der 
utounfälle des erſten Oſtertages eine Ge⸗ 
ſamtziſſer von 24 Toten und 70 Verletzten ergibt. 


Schweres Aukobusunglück. 
Paris, 2. April. (R.) Wie „Matin“ aus San⸗ 
tander meldet, iſt ein Autobus bei Bucaramanga 
ins Gleiten gekommen und in einen Abgrund 
geſtürzt. Acht der Inſaſſen wurden getötet und 
12 ſchwer verletzt. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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Wir empfehlen folgende Kreiskarten zur 


Anſchaffung: N 
Adelnau, Filehne, Frauſtadt, Gneſen, Grätz. 
goheniahe Jarotſchin, Kempen, Kolmar, 
Koſten, Liſla, Meſeritz, Mogilno, Neutomiſchel, 
Obornik, gar Pleſchen, Poſen⸗Oſt, Poſen⸗ 
Weit, Rawitſch, Samter, Schmiegel, Schroda, 
Schubin, Wirſitz, Wongrowitz, Wreſchen, Znin. 
— Neue Verkehrskarten der Provinz Schle⸗ 
fien, von A vom Poſen⸗ 

> 


Schleſiſchen renz lan de, von 
Nordoſtdeutſchland Danzig, de 
Weichſelkorridor. 
Poſtbeſtellung ſehen wir entgegen. 


Buchhandlung der Concordia Sp. Mic., Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6. 


-> Pofener Tageblatt « 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Nildegard mit Bern Max 


Samall beehren sich ergebenst 
` anzuzeigen. 
Ostrówki, Ostern 1929 


Johannes Burow u Frau 
geb. Reelz. 


Als Derlobte grüßen 


Gerda Neukirch 
Smil Wollschläger 


Dosen, Ostern 1929. 


Hildegard Burow 
Max Sawall 


Derlobte 
| Oströmki Schmiebus. 
1 


Johanna ITschersich 


- Georg Ranke 
` Derlobte 


Ostern 1929 


Ruda Pabjanicka 
p. Lodz 


Am Abend des Karfreitag rief Gott der Herr 
unſere liebe Tante, Großtante und Urgroßitante 


Fräulein 


Hedwig Hoppe 


heim in die Ewigkeit. 
Im Namen der Familie 
Margarete Schoenecker 


Beerdigung am Mittwoch, dem 3 April. nachm. 4 Uhr 
von der Leichenhalle des neuen Paulikirchhofs, ulica Grun⸗ 
waldzka, aus, 


Dom. Zakrzem 
p.Witaszyce 


Martha Bloch 
Richard Mutzke 


empfehlen sich als Derlobte 


Ostern 1929 
SitrzyZemo-Paczkomo 


Mechnacz 


Josef Rehbein 
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bstbaum- u. Rosenschulen 
amtl. Arten Obstbäume, Beerensträucher u. Rosen. 
Besonders reiche Auswahl in 


Formobst, Pyramiden, 
Pfirsichen und Aprikosen, 
die mit der goldenen Staatsmedaille 
ausgezeichnet wurden. 
Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 


Rentables Hausgeundjtürk, 


in einer größeren Freistadt, wo Gymnaſium, Lehrer⸗ 
ſeminar, höhere Töchterſchule uſw., an der Hauptſtraße 
gelegen, großer Speicher, großer Garten, Gebäude in 
gutem baulichen Zuſtande, der Familienverhältniſſe wegen 
günffig zu verkaufen oder nach Oſterreich Czecho⸗ 
lowakei od. Deutſchland zu vertauſchen. Wert 15000021 
Offerten erbeten an Annoncen ⸗Expedition Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. unter Nr. 558. 


Am 2. Oſterfeiertag ½ 9 Uhr abends entichlief ſanft mein lieber 
Mann, unſer guter Vater und Großvater 


Herrmann Weichert 


In tiefer Trauer 
Hulda Weichert, 
Paul Weichert, 
Selma Weichert, geb. Linke, 
Herbert als Enkelkinder, 
Irmgard 
Karlowice⸗Oborzyska⸗Stare, den 2. April 1929. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 5. April, um 4 4 Uhr nachm. 
von der Halle des Diakoniſſenhauſes Poznan ul. Grunwaldzka, aus ſtatt. 


Pr 


ge) 


wegen Anſchaffung eines Dampfpfluges 


j 3 gut erhaltene 
Stod’ idhe Molorpflüge 
zu verkaufen, welche jederzeit im Betriebe vorge⸗ 


führt werden können. 


Herrschaft Górzno, pow. Leszno. 


Viehverwertungsgennoſſenſchaft Nogoino 


Läufer 


K. Ku2aj 


27 Grudnia 9 


Saat- und Hartoffeleggen 
Hederich- und Unkraut-Eggen 


Häufelpflüge mit Untergrund- 
lockerer, Federzahn-Jäter 


offeriert ab Lager 
Woldemar Günter 


Landmaschinen 


: Telef 52-25 
Poznan Sow. Mielżsúskiogo 6. 


Handelshochſchule Königsberg i. Pr. 
Semeiterbeginn 1. Mai 1929. 


Borlefungsverzeihnis und Brüfungsordnungen für 


Diplomprüfungen, faufmänniihe Fachprüfung und Eriab- 


teifeprüfung, toiten!os zu beziehen von der Geſchäftsſtelle 
en 
Berliner Lefirer-Sesangverein 


Sonnabend, den 6. April, 8 Ahr abends 
im Evang. Vereinshauſe 


Lieder - Abend 


Prof. Felix Schmidt- Ouartetts 


Eintrittskarten zu 6, 4, 3, 2 und 0,75 zl. — Vorverkauf: Vereinsbuchhandlung. 
Kulturausschtuß. 


Langer Winter 


läßt dem Landwirt wenig Zeit zur 


Frühlahrsbestellung 
Grossbulldog 


der einfachste und bestanerkannteste Rohöltraktor bietet 
‚volle Gewähr für rechtzeitige Feldbestellung. 


Bestellungen werden sofort ab unserem Posener 
Lager erledigt. 


Sachverständ.Bedienung. Günstigste Zahlungsbedingung. 


von. Nitsche i Sp. Masehinenlahrik Poznaj 


ul. Nolelowa 1—3. 


Vertrauenssache 


Unterricht ist der Einkauf von Sämereien. 


in Stenographie und 
Maschinenschreiben 


erteilt 


Knaflewska, Kantaka 1. Il 


121. 


Fr. Gartmann 
Samsnbandlung und Gartenbau 
Poznan 


Geſchäftsführer Schendel, Krugſtraße. 


Aufgebot. 


Die Ehe beabſichtigen einzugehen: 
Betriebsleiter Franz Blaczek. Berlin, Schwedenſtr 17, 
Paula Dube, Berlin, Stettinerſtr. 55. 
Einſprüche hiergegen find unverzüglich bei dem 
Standesbeamten des Standesamtes XIII A 
n Berlin anzuzeigen. 
Berlin, 27. Mirz 1929. 


FRUNJANRSSIATEDT : 


Svalöfs Ligowo-Hafer I. Abs. anerk. 
„ ‚Siegeshafer |, „ „ 

Petkuser Gelbhafer I. „ u 

Ackermanns Isarja-Gerste II. Abs. an. 


Gerstenbergs grüne Folger-Erbsen 
I. Abs. anerk. 
Gerstenbergs grüne Folger-Erbsen 
III. Abs. anerk. 
Janetzkis Sommerweizen I. Abs. 


Verschiedene anerkannte Kartoffel- 
Sorten hat abzugeben 


Dom. OBRA p. GOLINA pow. Roimin 


2 möblierte Zimmer 


mit Küche und Bad in nur gutem Haufe, Off. m. Preis an 


e Maennel 
a ogrodzeń druclanych Æ Q 
SSH "0"? Tome 3 (wol Pozn.) BIS 


Ponihona-Zamarte 


Getreide, 


Zur 
eo (J 
. Original P. S. G. Goldkornhafer 
Tü | WYN „ Silberligowohafer 
7 ; Albahafer 


Ackermanns: p. 100 kg Gambrinusgerste 
Orig. Isaria-Gerste....... 53.— zł Nordlandgerste 
„ Bavaria-Gerste ..... 58.— ; Ceres-Hannagerste 


„  Danubia-Gerste ausverkauft es 
Kartoffeln 


Weibulls-Landskrona: 
Original Kl. Sp. Wohltmann 


Orig. Echo-Hafer ........ 45.— „ 
Pferdebohnen ausverkauft 

P. S. G. Rosafolia (ausverkauft) 
Müllers Frühe 


Victoria-Erbsen ausverkauft 
einschl. neuem Jute- Sack. Händler er- 75 55 

F 8 Neue Industrie 
I. Absaat „ Bluecher 


halten Rabatt. Das Saatgut ist von der 
Auf Wunsch Kredit bei direkter Bestellung durch 


Diseh-nln. Saataneht-Desellseh. W Lamare 


Saatzucht Lekow e 
p. Ogorzeliny, pow. Chojnice, 


Kotowiecko (Wikp.) 


Bahnstation OciaZ-Kotowiecko. . 


Infolge Abmontierung eines Fowler'ſchen Dampi-|# 
Brno verfaufe eine Menge Reſerveteile als vordere 
und hintere Fahrräder, Vorder⸗ u. Hinterwagen, diverse 
Getriebe, 2 Seiltrommeln, alles gut erhalten und alter 
engliſcher Stahl. — Ferner verkaufe einen 37/95 pferd. 
Mercedes-Wagen (Limoufine), tadellos erhalten 
Bereifung 935X150 ganz neu, weil für mich zu ſchwer. 
Eventuell verkaufe die Maſchine extra. Ernſt Bogel, 
Gutsbeſitzer, Welnica, b. Gniezno, Telephon 240. 


Bestellungen nimmt auch entgegen: 


Posener Saathauyesellsehait Poznań, Lwierzy niecka 13. 


Wielkie Garbary 21. Tel. 2615 
Illustr. Preisliste gratis. 
—ä P ä — — 


Metall- 
Bettstellen 


Feldbetten 
Ma en (gepolitert 
5 

pezialmagazin 

Poznań, Strzelsche 32 
Tel. 2651. Tel. 2652. 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothekengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
insjä auf erſtklaſſige 
rundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkator“ Sp. 
3 0. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 


Gebild., alleinſt., evgL. 
Frau nimmt Kinder beſſe⸗ 
rer Herkunft (auch Säug⸗ 
linge) in liebevolle Pflege 
und Erziehung. Offer: 
a. Ann.⸗Exp Kosmos Gp- 
3 o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 579. 


Ein möbl. Zimmer u- 
1 Balkonzimmer in poznaß⸗ 
Jeayce ohne Möbel a. Herrn 
zu vermieten. Offerten 
an die Annoncen-Erpedil- 
Kosmos Sp. A o. o., Po f 
znan Zwierzyniecka 6, un- 
ter L. W. 578. 


-r 
Möbl. Zimmer 
an foliden, berufstätigen 
Herrn zu vermieten. 


Frau von Sprenger - Dziatun, poftl. Gnefen. ! Skarbowa 15, I, L, Bordh 


